Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Redackion und Erpeditien: 
Dzielna⸗ (Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 


Abonnements: 
en Lods MOL. 1.80 vierteljährlich incluſtve Juſtellung; 
vr. Poſt: 
ud, vierteljährlich Rol. 2. —, monatlich 70 Kop. inel. Porto, 
kud, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich op 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


— 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


Heute und täglioh: 


SS G(oncert ze 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entr6 25 Kop., Kinder 10 Kop. 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


Inſertionsgebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petztzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop, 
auf der erſten Seite 10 gon. Nerlamen 15 Kop. pro Zeile. 

Sämmtliche Ann oncen⸗Expedition des In und Auslandes nehmen für uns 


Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


— — — 


GE Die Tabal⸗Fabrik Ss 


U. BOGDANOW & Ce 


in Petersburg. 


Unſere Aufgabe If] es immer gewefen, den Herren Rauchern den beſien Tabak zu den 
ku Preiſen zu liefern, 

Die langjährige Erfahrung in dleſer Richtung iſt nicht ohne Früchte geblieben und gegen ⸗ 
iſt unſere Fabrik, was den Umſaß anbelangt, die größte Peivat⸗Tabak⸗Fabrik im Inlande, 
auch im Fuslande. Den Dank für den Erfolg haben wir in ſtändigen Bemühungen, uns 
irzeugniſſe immer mehr zu verbeſſern, ausgedrückt und die 35 jährige Praxis hat uns über⸗ 
daß nur unaufhörliche Sorge im Inteieſſe des Publikums und die Befriedigung ihres 
nackes das gute Renommee ſicheen kann. 

Der Anfang d. J. zum Verabeiten genommene Tabak der guten Ernie des Jahres 1901 


* * 


is die Möglichkeit gezeben, alle unſere Erzeugniſſe zu verbeſſern und dieſe Verbeſſerung f 


Ich? günſtige Reſultate hervorgerufen, daß einige von unferen Konkurrenten, da fie die Hoffnung 
en haben, Dé uns, was die Güte der Erzeuzniſſe anbelangt, gleichzuſtellen, zu den in fol» 
Eau Mitteln griffen: Nachahmungen der Verpackung oder Verbreitung lügen⸗ 
ittheilungen. f 

Indem wir die Herren Raucher vor ſolchen Mittheilungen warnen, erklären wir gleichzeitig, 
jetzt, ſowie immer unſer ausſchließliches Beſtreben war, unſere Erzeugniſſe in den beiten 
1 berzuſtellen, auch beſchäftigt uns nur diefer eine Gedanke, dem Geſchmack unſerer Ab- 
r zu genügen. 

Wir richten die Aufmerkſamkeit der Herren Raucher auf unſere neu⸗verbeſſerten und ver⸗ 
Hen Papieroſſen: 


ektorskie ; 105, 10 a.] Tureckie . 10 eco gn 
einne. . 10 Std e gp. Eleganchie. . 10 eng 3 Kop. 


nat „ N urn 1 D D D D D ` A 10 Stück 10 Kop. 


Die Verwaltung der Tabakfabrik 


A. N. Bogdanow & C2 


VE, ` N 
Hotel elanson 
Berlin 3 


Mittelsiraliüe 33 


= N Bürgerliches Hotel der 
EN Neuzeit. 


CS? wohne jetzt 


anelſraße Nr. 71, J. St. Leopold Günther. 


vis der Paſſage Meyer, 


Haus Pfeifer, Zahnarzt. 


— en 


IL 


© 


Hygieniſche, abſolut unſchädliche Flüſſigkeit, erhält 
dir Geſichtshaut ſtets desinfieirt und widerſtands ⸗ 
ſähig gezen den Einfluß der Luft und gegen 

andere äußere Ein wirkungen. 
Dank dieſen antiſeptiſchen Eigenſchaften wird durch das 


BOROIZYLD 


die Bildung von Ausſchlag. Finnen und Flecken 

rerhindert. Bo ro x y! erfriſcht die Haut und 

giebt ihr einen delikaten Teirt, ſowſe ein matt- 
weißes Aus ſehen. 


d Preis eines Flacons 60 Kop. = 


Hauplverkauf in Warſcha u, Lelazua Dramas 
in der Apotheke von; 


F. Z AMENH OF. 


Ueberall zu verlangen. 

Für 2 Rbl. ſchicken wir 3 Flacous. In Lodz zu 
bekommen bei den Herren: 8. Silbermann, Kru- 
kowski, Müller und Anderen. 

Man achte auf die Bar? und die Nummer 
3717. 


Darin 


Reife zurück. 


Von der 


Dr. J. Hartmann. 


Das Urtheil gegen Fähnrich 
zur See Hüſſener aufgehoben. 


Das Reichs⸗Militärgericht hat das Urtheil 
des Ober⸗Kriegsgerichls zu Kiel gegen den Fähn⸗ 
rich zur See Hüſſener wegen Tödlung des einjäh⸗ 
rigfreiwilligen Kanonſers Hartmann, das ihn zu 
einer Feſtungsſtrafe von zwei Jahren und einer 
Woche verurtheilte, aufgehoben und den Fall zur 
nochmaligen Aburtheilung an das Ober⸗Kriegsge⸗ 
ticht zurückverwieſen. Ueber 
wird Folgendes berichtet: 

Der kleine Saal, in dem vor dem 
II. Strafſenat des Reichs militärgerichts der Fall 
Hüffener zur Reviſionsverhandlung gelangte, bot 
nur für eine beſchränkte Anzahl von Zuhörern 
Raum, fo daß der Zutritt nur gegen Einlaßker⸗ 
ten geftattet war. Unter den Zuhörern 
den Hä ein Onkel, der Kaufmann Hüſſener 
aus Eſſen, und mehrere Freunde dis Ange⸗ 
klagten. 


die Verhandlungen 


P EE Ke Der Gerichtshof ſetzte ſich zuſammen aus den 
5 5 rie 


FÜR HERREN! 
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befan⸗ ; geflagter nicht nur für den 
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gsgerichtstäthen Pünder, der den Vorſitz führte, 
Twele und Anſchütz, Oberſt von Courblere, Oberſt⸗ 
Leutnant Ohneſorg, Major von Sieg und Fregat⸗ 
ten-Rapltän von Witzleben. Ven Gerichtsherſ u 
vertrat Obermilitäranwalt von Pechmann. Die 
Vertheidigung führte Rechtsanwalt Stobbe aus 
Kiel, der in der Uniform eines Artill⸗rieleutnants 
d. L. erſchlenen war. Der Angeklagte ſelbſt wurde 
nicht vorgeführt. 

Nach Eröffnung der Sitzung referierte 
Berichterſtalter, Krlegsgerichtsralh Twele, kurz 
über den bekannten Thatbeſtand. Das Ober⸗ 
kriegsgericht verurtheilte am 6. Juli den Ans 
gellaglen unter Aufhebung des am 26. Mi 
vorangegangenen Urthells des Kriegsgerichts der 
I. Marine⸗Inſpiktion zu einer Feſtungsſtrafe von 
zwei Jahren und ſiiben Tagen. Während der Ans 
geklagte ſich hierbei beruhigte, focht der Gerlchte⸗ 
herr das Urtheil durch Reviſion beim Reichs mili⸗ 
tärgericht an. 

Aus dem oberkriegsgerichtlichen Urtheile, das 
der Berichterſtalter vorſas, geht hervor, daß die 
zweite Jaſtanz zu einem abweichenden Urtheil 
deshalb gekommen iſt, weil fie annahm, daß Hüſ⸗ 
ſener fich im Zuſtande der Nothwehr befunden 
habe, wenngleich er dieſe überſchritt. Hüſſener 
habe von Harlmann einen Stoß gegen die Bruſt 
erhalten, ſo daß er über das Trottoir gegen ein 
Haus flog. Dieſe Angabe habe er unmittelbar 
nach dem Vorfalle in ſeiner Meldung niederge⸗ 
ſchrieben und daran unentwegt feſtgehalten, und 
die Zeugen Weinberg und Katz hätten ihre dem 
entgegenſtehenden Ausſagen bei dem Verhör 
vor dem Oberkriegsgericht nicht aufrechterhal⸗ 
ten. Der Gerichtshof nehme in Anbetracht 
der großen Jugend und militäriſchen Unerfah⸗ 
renheit des Angeklagten an, daß ein milderer 
Fall vorliege, und komme daher zu dem obigen 
Uühell. 

Gegen dieſes Uethell habe der Gerichtsberr 
Reviſion eingelegt und ` Hr folgendermaßen be⸗ 
gründet: 

1. Das Uriheil beruhe auf einer Verletzung 
des materiellen Rechts. 

a) Das Gericht verkenne den Begriff „ußerſte 
Noth“ und „dringendſte Gefahr“. Es nehme an, 
daß äußerſte Nolh vorgelegen habe, da der Ange 
klagte den Hartmann nicht habe faſſen und feſthal⸗ 
ten können. 

b) Das Urißeil Belle aber des weiteren feſt, 
daß Hüfferer den Hartmann aber doch hätte ſtel⸗ 
len können, und von ſeiner Waffe nur Gebrauch 
gemacht habe, weil er ſie gerade in der Hand 
halte, unbekümmert um die Folgen. 

2. a) Das Urtheil ſtehe im Widerſpruch 
mlt den eidlichen Ausſagen von vier Zeugen; 

b) es enthalte Widerſprüche in ſich ſelbſt, 
und 

e) es Bebe im Widerſpruch mit der Militärs 
ſtrafordnung. 

Ober⸗Militäranwalt v. Pechmann gib im 
Einklange mit der Erwiderung der Verlheidigung 
zu, daß die Mevifion hinſichtlich der Punkte 
1 a und 2 a und e unbegründet jei, begründet 
aber ſei fie hinſichtlich der Punkle 1b und 
2b. Das Gericht habe den dolas eventaalis 
nicht in den Bericht feiner Betrachtung gr, 
ogen. d 
5 Nach ſtrafrech lichen Grundſätzen ſei ein An⸗ 
beabfihtigten Erfolg 
ſeiner rechtswidrigen That haftbar, ſondern a uch 
für andere Folgen, ob beabfichtigt oder nicht, Im 
vorliegenden Falle Ji es angezeigt geweſen, daß 


der 


2 


das Oberktiegsgericht ſich über den dolus even- 
tualis ausführlich geäußert hätte. Das Gericht 
habe angenommen, Hüſſener habe Hartmann nur 
leicht verletzen wollen, um ſeinem Befehl Gehor⸗ 
ſam zu erzwingen. An einer andere Stelle des 
Urtheils heiße es aber, Hüſſener ſel ſich bewußt 
geweſen, daß er Hartmann mit der Hand hät te 
jaffen und ſtellen können, daß er aber von der 
Waffe Gebrauch gemacht habe, weil er ſie gerade 
in der Hand gehabt habe, ohne Rückſicht auf die 
So gen, Das ſel ein unlösbarer innerer Wider | 
ſpruch, der den Gerichtsherrn berechtigte, das 
Urtheil wegen Nichtberückſichtigung des § 212 ans 
zufechten. Er beantragte daher, der Senat möze 
das Urtheil, foweit es Hüſſener wegen Mißhand⸗ 
Jung eines Untergebenen mit tödtlichem Ausgang 
verurtheile, aufheben und den Fall an die Vorin⸗ 
N 

le Vertheidig unz beſchränkte fih darauf, zu 
beſtrelten, daß Hüſſener bei der che an u 
Anderes gedacht habe, als an die Folgen für ſich 
ſelbſt. Daß Ober⸗Kriegsgericht habe klipp und 
klar feſtgeſtellt, daß Hüſſener Hartmann nur leicht 
habe verletzen wollen. In dem Urtheil ſei 
kein ſolcher Widerſpruch enthalten, wie der 
Obermilttäranwalt hinelnlege. Das ſel ein 
ſchwirer Vocwurf gegen einen fo hohen Gr 
richtshof. 

Das Gericht zog FH hierauf zurück und 
einigte ſich in etwa 20 Minuten auf den oben 
mitgetheilten Uctheilsſpruch, den der Vorſitzende 
verkündete. Er ſchloß ſich darin den Ausführun⸗ 
gen des Ober militäranwalte volfländig an. Das 
Urtheil ſei unſchlüſſig motiviert, und beſonders 
werde eine Prüfung des dolus eventualis der» 
mißt. Nach dem ganzen Zuſammenhang des Ur⸗ 
theils müſſe der Senal ſchließen, das Obe rkriegs⸗ 
gericht habe gemeint, Hüſſener habe ſeine Waffe 
gebraucht ohne Rückſicht auf die Folgen für Hart⸗ 
mann. Aus allen dieſen Gründen werde das 
Urtheil des Oberkriegsgerichts dem Antrage des 
Ober⸗Militäranw lis gemäß aufgehoben und der 
Fall an die Vorinſtanz zurückverwieſen, inſoweit 
der Angeklagte der Körperverletzung mit tödtlichem 
Ausgang in. idealer Konkurrenz mit rechlswidrigem 
Woffengebrauch ſchuldig befunden worden ſei. 
Ueber das Straf, aß habe der Senat nicht zu be⸗ 
finden. 

Der Fall gelanzt in nächſter Zeit zur noch ; 
ei Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht 
zu Kiel. 


Namentlicher 
Allerhöchſter Ukas 


an den Dirigirenden Senat. 


Am neunten Auguſt dleſes Jahres genas 
die Gemahlin Seiner Kaiſerlichen Hoheit. des 
Großfürſten Georg Michallowiiſch, Ihre Kaiſerliche 
Hoheit die Gioßfürſtin Marla Georgiewna von 
einer Tochter, welche den Namen Tenia erhal⸗ 
ten hat. 

Wir befehlen dem Dirigirenden Senat, die 


Anordnung zu treffen, daß dieſe Neugebo⸗ 
rene Fürſtin Kalferlihen Geblüts nach dem 
Ihr, als der Urenkelin eines Kalſers, zukom⸗ 


menden Titel in allen gebührenden Fällen Hohelt 
genannt werde. 


Das Original iſt von Seiner Kaiſer ligen 
Majeſtät Höchſtelgenhändig unterzeichnet; 


„Nikolai“. 


Toroſchino, 
den 9. Auguſt 1903. 


politiſche Rundſchau. 


—Chamberlains fleben Punkte. 
Das Birminghamer Schutzzollkomitee iſt außer⸗ 


ordentlich Ihätig, durch Flugblätter die Bevölkerung 


Englands von der Nolhwendigkeit der Chamber⸗ 


lain'ſchen fiskaliſchen Pläne zu überzeugen. Bisher 


ſollen über acht Millionen Exemplare der Flug ⸗ 


blätter in das Land gegangen fein. Die letzten 
Ae Sc? und Stelle entfandten Experten auch den deulſchen 


Zlugblätter handeln von dem Niedergang der enge 
liſchen Wollen⸗, Seide⸗, Eiſen⸗, Stahl⸗ und 
Glasinduſtrie in der Zeit von 1887 bis 1901. 
Im Gegenſatz zu dem Niedergang dieſer engliſchen 
Induſtrien wird der Aufſchwung der amerika 
niſchen Induſtrien angeführt und dem durch 
Mac Kinley eingeführten Schußzoll zugeſchrieben. 
In einem anderen Flugblatt werden Keben Gründe 
angegeben, die den Wähler verpflichteten, Chamber 
lains fiskaliſche Politik zu unterflügen. Die Gründe 
find folgende: N 

1) Der Weltreichbund IR nur möglich auf 
dem Fundament einer fiskaliſchen Union und kom⸗ 
merzieller Gegenſeitigkeit. 

2) Die Chamberlaln'ſche Politik bildet den er⸗ 
ſten Schritt zum wirklichen Freihandel im ganzen 
Weltreich und bedeutet deshalb eine Ausdehnung des 
Freihandelsgebletes. 

3) Durch dleſe Politik wird der werth⸗ 
vollſte Theil des engliſchen Außenhandels, näm⸗ 
lich der Handel mit den engliſchen Beſitzungen, 
gefördert. 

4) Die Regierung erhält dadurch eine Waffe, 
die fie befähigt, für die engliſchen Produkte auf 
fremden Märkten eine beſſere Behandlung zu er⸗ 
zwingen. 

5) Die engliſchen Fabrikanten und Arbeiter 
werden durch dieſe Politik von dem unlauteren 
Weltbewerb fremder Fabrikanten geſchützt. 

6) Die Chamberlafn'ſche Politik fördert den 
Austauſch engliſcher Fabrikate gegen 5 koloniale 


maniſchen Staats ſchuld. 
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in Soſta 


Ledzer Tageblatt. 16. 


Adererzeugniffe. Dadurch wird der Ackerbau der 
Kolonien gehoben, der Strom der Auswanderung 
in dieſe Kolonien geleltet und die Zeit näher gerückt, 


in der das Reich in der Lage ſein wird, ſich ſelbſt 


zu erhalten. 

7) Die Chamberlaiu'ſche Poltiit liefert die 
beſte Waffe, um ausländiſchen Truſts erfolgreich 
entgegentreten zu können. 

— Die Unifikation der otto⸗ 
Dle lang⸗ 
wierigen Verhandlungen des franzöfiſchen Unifika⸗ 
tionsſyndlkats mit den engliſchen Bondholders haben 
nun endlich zu einem befriedigenden Ziele geführt, 
dank dem Tnigegenkommen beider Parteien. Die 
Unterhändler waren der Generaldirektor der Dito- 
manbank, G. Aukoyneau für die Franzoſen und 
Babington Smith für die Engländer. Am 19. 
fand ein türkifcher Miniſterrath Datt, welcher ſich 
in einem Mazbata für die Anrahme des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Abkommens ausſprach, und erwartet 
man ein kalſerliches Jradeh, welches das Abkom⸗ 
men ſanktlonleren fol, Das Kapital der 
unifizierten Schuld, welches urſprünglich auf 
32,375,002 Pfund feſtgeſetzt war, wird um 300,000 
Pfd. erhöht. Letzterer Betrag wird gewonnen, 
indem die Amortiſatlonsfriſt um zwei Jahre hin ⸗ 
ausgeſchoben wird. Dieſe 300,000 Pfund werden zur 
Aufbeſſerung der Serie O verwendet. Im uſſprüng⸗ 
lichen Entwurfe ſollte ſie mit 40 Proz. eingelöſt 
werden, wogegen aber die Engländer proteſtierten 
und mindeſtens 42½ Proz verlangten. Schließ⸗ 
lich einigte man ſich auf 414 Proz. Die von 
den Engländern geforderte Garantie wird durch 
Zuweiſung eines Betrages non 100,000 Pfd. an 
den Riſervefonds der Detle publique geleiftet ; 
dieſe Summe ſtellt das Mehrerträgniß des neuen 
Stempelgeſetzts dar. Die Unffikation tritt vom 
1/14. September in Kraft. Die vorſtehenden 
Abmachungen müſſen nach Erſcheinen des erwar⸗ 
teten Iradehs dem Council of foreign Bond- 
holders in London zur Annahme vorgelegt 
werden. 

— Der füdafrilanifge Markl. 
Auf das konſervalive engliſche Geſchäftsleben wird 
augenblicklich mit Hochdruck eingewirkt, um es 
zu größerer Nührigleit zu veranlaſſen. Diejer 
Druck geht aus von der vorzüglich geleiteten Fach⸗ 
preſſe des Exporthandels, die in ihrer Sprzialis 
flerung ſchon fo weit fortgeſchritten iſt, daß gewiſſe 
Journale ausſchließlich die Verhältniſſe eines ein⸗ 
zelnen Markigebietes bearbeiten. Bei folder Be⸗ 
ſchränkung kann natürlich Vorzügliches geleiſtet 
werden, was Reſchhaltigkeit und Vielſeltigkeit der 
Berichterſtaltung anbelangt. Gegenwärtig iſt es 
der ſüdaftikaniſche Markt, der im Vorderprunde 
des Intereſſes Beht, Ein Gefühl der Sorge macht 
ſich ke nerkbar, daß dort trotz Blutsverwandiſchaft 
und Vorzugszöllen die alte kommerzielle Vor⸗ 
machtſtellung Englands unter dem Anſturm der 
fremden Konkurrenz zerbröckeln könnte. Mit aner⸗ 
tennenswerther Energie wird dishalb an der Auf⸗ 
munterung der engliſchen Induſtrie gearbeitet, 
Self ` ik geübt in bezug auf die engliſchen Ge⸗ 
ſchäftsgepflogenheiten und alles Mögliche ver⸗ 
ſucht, um mit immer neuen Anregungen das 
Inlereſſe für den ſüdafrikaniſchen Markt wach⸗ 
zurufen. 

Den Konkurrenzländern, Deulſchland ind 
beſondere, ſteht ein ähnlicher, gleichwerlhiger Appa⸗ 
rat zur Orientierung der kommerziellen Kreiſe 
über die Befonderheiten des ſüdafrikaniſchen Marks 
tes und die ſich dort Bietenden Abſatzmöglichkeiten 
nicht zur Verfügung. Zwar hat auch die deutsche 
Preſſe Berichterſtatter dorthin entjandt, und der 
amlliche Informations dienſt arbeitet mit anerken⸗ 
nenswerihem Fleiße; es fehlt aber an einer Zu⸗ 
ſammenfaſſung, Sichtung und Berarbeitung des 
Materials, das heute verzettelt in die Oeffentlichkeit 
dringt und deshald die Zwecke nur unvollſtändig 
SCH die es erfüllen ſoll. 

Die Zentralftelle für Vorbereitung von Han⸗ 
delsverträgen will den Verſuch machen, dieſem 
abzuhelfen. Sie bearbeitet augenblicklich ein kom 
merzielles Sammelwerk über Südafrika, das aus 
den zahlzeichen amtlichen und privaten Berichten 
die Quinteſfenz herauszuholen verſucht und ſich 
insbeſondere beſtrebt, die hervorragend ſachverſtän⸗ 
dige und eingehende Berichterſtattung der vom 
engliſchen ſüdafrikaniſchen Handelskomilee an Ort 


Inlertſſenten zugänglich zu machen. Als Vorbild 
ſchweben dabei die muftergültigen, vom amerikani⸗ 
ſchen ſtatiſtiſchen Bureau herausgegebenen kom⸗ 
merziellen Monographien einzelner Länder vor, die 
als Ergänzung der konſulariſchen Berichterftattung 
dem amerlikaniſchen Export hervorragende Dienfte 
leiſten. Die Arbeit ift bereits jo weit gedlehen, daß 
die Drucklegung binnen kurzem erfolgen kann. Das 
Werk fol zu möglichſt billigem Preife weite ſten 
Kreiſen zugänglich gemacht werden. 

A GEET EELER Te 


Serbiſch⸗bulgariſche Bündniſſe. 


Aus Belgrad wird geſchrieben: Hier und 
gibt man ſich ſeit einiger Zeit 
große Mühe, ein bewaffnetes Zuſammengehen 
beider ſlaviſcher Volkselemente am Balkan vorzu⸗ 
bereiten. Von dem bulgariſchen Zentralkomſté 
entſandle Spezlalunterhändler weilten hier mehrere 
Tage, und die Thatſache iſt unverkennbar, daß die 
ſerbiſchen Chauviniſten richt gern dazu helfen 
möchten, den Brand am Balkan auszudehnen und 
die menſchenmordenden Banden zu vermehren. 
Eine demnächſt ſtaltfindende gemtinſame Konferenz 
fol dem geschmiedeten, Leben und Vermögen 
bedrohenden Plane fefte Grundlagen und den 
fofortigen Beginn der Verwirklichung fichern. 

Und dennoch 8 es nicht wahrscheinlich, daß 
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das balkanflaviſche verbündete Carbonarenthum 
mehr als ein geſpenſtiſches Gebilde ſein wird. Das 
letzie halbe Jahrhundert verleiht dleſer Annahme 
eine gewiſſe Berechtigung. 

Lange vor dem Ausbruch des letzten ſerbiſch⸗ 
türkiſchen Krleges (1876) leiteten maßgebende 
ſerbiſche Politiker Verhandlungen mit den Leitern 
der bulgarischen Revolution, deren Hauptuartier 
damals in Bukareſt etablirt war, ein, um mit 
gemeinſamen Kräften ein großes bulgaro⸗ſerbiſches 
Staateweſen ins Leben zu rufen. Die Geneigt⸗ 
beit, dem grandiöſen Poj’fte auf die Beine gu 
helfen, ` léien auf beiden Seiten gleich groß zu 
fein, und der damals im bulg wiſchen Aktionslager 
all mächtige Karawelow der Aeltere erſchien in 
Belgrad, um die Akten und Paklen zu unter⸗ 
zeichnen und zu beſtegeln. Als Zürſt Milan den 
Krieg dem ſuzeränen Hofe erklärte, wurde Bulga⸗ 
rien (das damalige Donau-⸗Vilej t) mit Proklamo⸗ 
tionen überſchwemmt, dle „Bruder“ zum verein. 
batten gemeinſamen Steiheitskampfe auffordernd. 
Nicht ein einziger Bulgare rührte ſich, ſo daß der 
Belgrader geheime Feldzugsplan, der auf der 
gleichzeitigen Aktion von bilden Seſten des Timok 
bofirte, ſofort in Scherben ging, und der Krieg 
mit der Kataſtrophe bei Djunis (dem ſerbiſchen 
S dar) fein blutiges, aber vorherzuſehendes Ende 
fand. Dies war die Frucht der erſten ſerbiſch⸗ 
bulgariſchen Allianz. 

Einundzwanzig Jahre ſpäter kam die zweite 
zu ſtande. Man ſchrieb 1897 und in Serbien 
regierten die Radikalen, deren Wortführer und voll⸗ 
ziehendes Organ Simic, Chef des Kabinelts, war. 
Ei bewog Alexander I, nach Sofia zu reifen, 
und dort iſt der zweite Pakt der beiden „Bruders 
Völker“ vereinbart worden. Simic und Dr. Stoj- 
low entwarfen und unterzeichneten eine Reihe von 
Punktationen, die die Beſtimmung halter, die Ein⸗ 
Hat, und Aktlonsſphären beider Staaten in Mace⸗ 
donien feſtzuſtellen und in unakänderlicher Weile 
abzuſtecken. Das glorioſe Werk war gelungen, 
kaum aber waren die beiden den König nach 
Sofia begleltenden Minifter (Simic und Dr. 
Vuit) nach Belgrad zurückgekehrt, als eine bettü⸗ 
bende Nachricht aus Konſtantinopel einlief: die 
Pforte habe das Eigenthumsrecht der Bulgaren 
an der uralten ſerbiſchen Stiftungskirche von 
Kumanowa anerkannt und den langwierigen 
Streit, der auch die Serben und die Regierungen 
in Serbien in Bewegung ſitzte, zu Gunſten der 
Bulgaren entjch'eden. Wie war dies möglich? 
Einfach auf die Art, daß die bulgariſchen Diplo ⸗ 
maten das „Herzens bündniß“ mit Serbien gegen 
Erlangung von ſeparaten Konzeſſionen (denn auch 
etliche bulgariſche Biſchofsſige in Mace donſen 
wurden tütkiſcherſeits zugeſtanden) der Pforte 
brühwarm im Dusiginal mittheilten. Milan war 
über die Nalvität der ſerbiſchen Minifter empö t 
und ließ fie ſtürzen. Das war der zweiten 
Allianz ſaure Frucht! 

Das Jahr 1900 brachte abermals die Radi⸗ 
kalen ans Ruder. Der Dalmatiner Djaſa wurde 
in Softa als Geſandter alkreditirt, und dieſer 
ging ſofort an das Werk, ſeiner alten Lieb⸗ 
lingsidte, die das Kabineit Vuic acceptirte, Leben 
und Kraft einzuhauchen! Es wurde emſig an der 
Solidarität der „Balkanflaven“ gearbeitet und 
ſogar Studenten- und Lehrerverbrüderungen inſze⸗ 
nitt. Die Preſſe hüben und drüben jubelte im 
Chorus dem epochalen Werke zu, das nun Byzanz 
aus den Angeln heben werde. Inzwiſchen gelang 
es Serbien, an die Ueskuber Metropolie einen 
Serben, Migr. Firmilian, zu beingen. Die 
bulgariſchen Proteſte lleßen nicht lange auf ſich 
warten, und ſie waren es, die drei Jahre lang 
die Konſekration des Metropoliten vereitelten. 
Djajas Kaitenſchloß wurde weggeblafen und der 
Eibauer desſelben in den Schatten eines 
abgetakelten Mannes geſtellt. So endigte die 
dritte, durch Verbrüderungsfeſte potenzirte Allianz. 

Nun wird an den Grundlagen der vierten 
gebaut und gehämmert. Ueber ihren praktiſchen 
Werth kann kein Zweifel obwalten: fie wird ſelig 
zu ihren Vorgängerinnen eingehen. Aber eines 
wird daraus teſulliten, und zwar nicht im Ver⸗ 
trauen zu der durch den Bund zu gewinnenden 
Stärke, ſondern aus Mißtrauen gegen denſelben; 
die Serben werden in Koſſowo (AlteSerbien) 
vorgehen, um ſich gegen die Treuloſigkeit der be⸗ 
währten Punier ſicherzuſtellen. Peter I. bedarf 
noch dringend einer Diperſion nach außen; ohne 
dieſe wird ſeine Herrſchaft ganz gewiß ephemerer 


Natur fein, dies ſagen ihm täglich ſeine Schöpfer: 


die Verſchworenen. 


Zum Peſter Brandunglück. 


Budapeft, 26. Auguſt. 


Wieviel Menſchenopfer der Brand des Gold⸗ 
bergſchen Waarenhauſes gefordert hat, konnte bis 
jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden, da das Gebäude 
noch immer in Flammen ſteht. Vorläufig be⸗ 
mißt man die Zahl der in den Flammen umge⸗ 
kommenen Meunſchen auf 40— 50, 
Anzahl derjenigen, die infolge des Sprunges au 
dem vierten Stocke ſtarben, bisher 13, die der⸗ 
jenigen, die hierbei ſchwer verletzt wurden, mehr 
als dreißig beträgt. Von den 150 Angeſtellten 
des Waagtenhauſes wird niemand vermißt. Das 
Feuer war infolge Kurzſchluſſes der elektriſchen 
Leitung im erſten Slockweike ausgebrochen und 
berbreitete ſich nach oben und unten mit rieſiger 
Schnelligkeit; Rauch erfüllte alle Räume, Flam⸗ 
men verjpertten alle Vin, und Auszänge, Des⸗ 
halb ſuchte alles Retiung in der Flucht nach den 
oberen Stockwerken. Als aber die Flammen auch 
bier emporſchlugen, blieb ihnen nur die Wahl 
zwiſchen dem Todesſprunge und dem Feuertod, 


während Die 


Sehr viele wählten den Tod in 
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den Flam A 
ſt 


als fie ſahen, daß die Abſpringenden zumei , 
H 
U 


zerſchmeiterten Gliedern auf dem Pflaſter 
blieben. 

Die Feuerwehr halte, da man ihr nur ` 
wölbeftuer meldete, keine Sprunglücher mil‘ 
bracht, ſondern entlieh der Garderobe des nel 
Volkstheaters kurze Leintücher, wie fie eben zu 
kommen waren, und ſpannte dieſe als ei ` 
tücher auf. In das Haus, das ein erſchrech 
kleines Eingangsthor befigt, zu gelangen, a 
info'ge des erſtickenden Oualms nicht möglich. 5 
den Fenſtern und den Fenſterbrüſtungen des vi 
ten Stockwerkes drängten ſich viele Perſonen, ? 
laut um Hilfe ſchrien und Miene machten, Déi 
die Tiefe zu flürzen. Schreckliche Szenen (id 
Dé nun ab. Mehrere Perfonen hatten die A 
fernung ſchlecht bemeſſen und waren neben A 
Sprungiuch auf das Pflaſter herabgeſtürzt, wo; 
mit zeiſchmetterten Gliedmaßen liegen Mi 
Ein Vater ba te vorerſt fein Kind in das Spru 
luch geworfen und war nachgeſprungen. Di 
kamen mit dem L ben davon. Ein junger Ma 
der in dem höchſten Stockwerke mit gefalk, 
Händen um Hilfe gefliht hatte, ſtürzte ſich in 
Tiefe und blieb (ont liegen. Der _Berungläi 
war beim Ausbruch des Brandes in die höher 
legenen Stockverke geeilt, um einer befann 
Familie Hilfe zu bringen. Dieſe Menſchenfreug 
lichkeit büßte er mit dem Tode. Aus ein, 
Fenſter des vierten Stockwerke ſtreckte eine Mu 
Ihr Kind hinaus, indem fie mit markdurchdr. 
gendem Geſchrei um Hilfe H hte. Man hielt 
das Spfrungtuch hin, fie warf das Kind hinab, 
flel aber nicht in das Tuch, ſondern mitten in 
Gluch hinein. Die Mutter ſah das Entfigli, 
nicht mehr, denn ſie halte bereits die Beſium, 
verloren und war zuſammengeſtürzt. Sie (8. 
den Flammen umgekommen. Zwei Mädch. 
wahrſcheinlich Geſchwiſter, machten, feſt umſchli 
gen, zuſammen den Todesſprung, blieben an ein 
Geſimſe hängen, ihre Körper überſchlugen ſich ı 
im nächſten Augenblick lagen zwei zerſchmette, 
Leichen auf dem Trottoir. g 

Die Feuerwehr bekämpfte den Brand 
wah er Todesberachtung. Es waren Thiten echt 
Heroſsmus, mit denen die hauplſtädliſche Feu, 
wehr ihre Chronik bereſcherte. Ein Curtſusſpru, 
war es, den der Schlauchführer Schönberger, n 
zwei Frauen im Arme, in die Tiefe wagte. Un, 
der Wuchl des furchtbaren Anpralles auf das n. 
acht Feuerwehrleuten gehaltene Sperungtuch bin 
er zuſammen. Er wurde todtgeſagt, doch raſch 
holte er fi, und eine halbe Stunde ſpäter wi) 
er, leichenbleich und fig kaum auf den Bein 
hallend, mit ungebeugtem Muthe wieder am R 
lungsweike mit. Seine Heldenſhat hatte de 
der beiden Frauen Reltung gebracht, die and 
blieb mit zerſchmetterten Gliedern auf dem Pflif 
liegen. 

— 


t 
l 
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Die Angeflellten des niedergebrannten Waart 
hauſes verfammelten ſich heule nachmittag. 
wurde feſtgeſtellt, daß kein einziger in den Flas 
men umgekommen iſt, mehrere find allerdings v 
letzt. Für die brotlos gewordenen Leute werd 
Sammlungen veranſtal let. 

Die feuerpolizeſliche Uaterſuchung der Bra: 
ſtätte mußte unterbrochen werden, weil die Beſt 
gung des dritten und vierten Stockweiks u 
Lebensgefahr verbunden iſt. Auf Anordnung! 
Polizei wird ein Gerüſt aufgeführt, das morz 
früh fertiggeſt llt fein dürfte. Bis dahin iſt 
unmöglich, an ewa in den oberen Stockwerk 
noch liegende Leichen heranzukommen. 

Der Kaiſer richtete bel feinem Beſuche ı 
Brandflälte des Waarenhauſes an den Oberbürg 
meilter folgende Worte: 

Ih wünſche, daß die Bauſtatulen elt 
Revifion unterzogen werden, damit in Zuku 
ſolche Vorkommniſſe verhindert werden, und 
wünſche, daß die Entſtehungsurſache des Feu 
gründlich unterfuht werde, um feſtzuſtell 
D Verantwortung für die Unterlafjun; 
rifft. ; 


is 


Oeſterreich und Ungarn. 


So würde in Zukunft die Bezeichnung 
habsburgiſchen Monarchie lauten, wenn die 
tionaliſtiſche Osſtiuklion in Ungarn ihren Wil! 
durchſitzte. Sie erſtrebt offenbar nichts anden 
als eine völlige Lostrennung Ungarns v 
Oesterreich nicht nur auf wirthſchaftspolitiſch⸗ 
Gebiele, ſondern auch in Bezug auf dle Land 
vertheidigung. Cisleithanlen und Tranllelthant 
ſollen weiter nichis gemein haben als den He 
ſcher. Der Kaiſer von Oeſterreich fol zu gle 
König von Ungarn fein. Das iſt ja eine kein! 
klate Scheidung; nur würde ſie nicht nur 
Groß machtsſtellung O ſterreich Uagarus, ſonde 
überhaupt den Fortbeſtaad der habsburgiſck 
Monaichle gefährden. Schon fordern die Ted 
en im Hinblick auf die jetzt in Peſt gepflogen 
Ugterhandlungen eine weitere Berückſichtigu 
threr nationalen Anſprüche. Wenn es elne 
ſondere ungariſche Kommandoſprache giebt, warı 
ſollte es nicht auch eine Iſchechiſche geben ? Der A 
fang dazu iſt ja ſchon einmal gemacht, ind 
beim Aufruf anſtatt mit „hier“ mit „zde* gea 
wortet wurde. Und was den Uagarn und Zi 
chen recht iſt, das iſt den Andern nur billig. € 
müßte ſich denn Defterreih-Ungarn, falls m 
den Forderungen der koſſuthſchen Ugabhängt 
keits⸗Parlei eniſpräche, allmählich in eine Rei 
kleiner Staatengebilde auflöſen, für die nur 
zufällige Perſonalunſon durch den g eichen He 


ën Magyaren bedenken, daß die Stati⸗ 
licht niederſchrelen laſſe, wie ein bellebi⸗ 
Maiſter p äfldent. Dieſe Statiſtik erzählt 
ß in Ungarn noch nicht die Hälfte der 
ung aus Mapyaren beſteht, und ſomft 
Schlagwort der „nationalen“ Forderungen 
Mehrzahl: der ungariſchen Staatsbürger 
In mindeſten Meiz oder bedeutet für dieſe 
Manz anderes! 
ſcheint, daß man in Peſt ſelbſt die un⸗ 
Aiden Folgen vorausahnt, die eine uneinge 
Bewilligung der Forderungen der äußer⸗ 
ken nach Ha ziehen würde. Denn die 
herren, die jubelten, der Raifer Franz Jo⸗ 
e nach Peſt ſelber kommen, um die Lö⸗ 
t Kriſe herbeizuführen, die ſich 
hrauſchleu, daß die Geſchicke Ungarns 
ie mehr von der Wiener Hofburg, 
1 


vom Ofener Königspalaſt her entjchieden 
find recht kleinlaut und mißvergnügt ger 
J. Sie alle fragen: „Was fol das noch 
Nur die äußerſte Linke, die lärmend 
hen Reſt des Fortbeſtandes der Heeresge⸗ 
chaft für einen Hemmſchuh der geſunden na⸗ 
Entwickelung erklärte, die in ihm nur einen 
lich gleichfalls zu beſeltigenden Mißbrauch 
icht das — äußerlich wenigſtens — nſcht 
ich an. Je mehr es den Eindruck gewinnt, 
e Beſprechungen, die der greife Monarch 
on jeit Milte voriger Woche mit den ber 
gen ungariſchen Politikern hat, zu keinem 
ſchen Abſchluß führen werden, je weniger 
Kaiſer angehörten Politiker in der Lage 
nen anderen Ausweg anzugeben als die 
fei von weiteren nationalen Zugeftänd- 
um fo mehr giebt Bé die Obſtruklion der 
Ing hin, der Kaiſer werde es ſchlleßlich fein, 
lachgeben wird, ſo wie anläßlich der 
Or Fragen. Allein der Unterfchied 


n einſt und ſitzt liegt klar zu Tage. Bei 
ſchenpolitiſchen Fragen handelte es ſich einzig 
lein um eine rein innere ungariſche Anger 
kit, deren Rückwirkung dem anderen Staate 
mer die schließlich gleichgültig fein konnte. 
handelt es ſich jedoch um ein Inſtitut, deſ⸗ 
höget auch im anderen Staate der Monarchie 
it, abgeſehen davon, daß es ſich um Dia 
handelt, die der Krone verfaſſungs mäßig 
E werden. Bezeichnend iſt, daß der Kair 
einer der letzten Audienzen gejagt ha ben 
Es ſcheint, die Herren kennen die Vorge⸗ 
des Ausgleichs von 1867 nicht. Es wurde 
Won bei den Unterhandlungen mit Deak 
indraſſy beſtimmt, daß an der Einheit der 
Nr gerüten werden dürfe.“ 
ie äußetſte Linke, die die Aus ſichtsloſigkeit 
Forderungen bezüglich der ungariſchen Kom⸗ 
dert doch zu fürchten beginnt, will nun 
oſtrultion, die fie jo eiſolgreich im ungari⸗ 
Reichstag betrieben hal, im ganzen Lande 
en, ſie will die Bürger dazu auffordern, 
lex-Zuſtande keine Steuern zu zahlen. 
i kann fie feiner daran hindern. Denn 
itzt kein Budget zu Stande gekommen iſt, 
ben die „Staalsnothwendigkeiten“ eben un⸗ 
igt, Steuerhebung und Rekruteneinzlehung 
nicht Bolt, Aber die Obſtruktlon, der es 
Buer verhältnißmäßig kleinen Zahl gelungen 
tone und Reichstag lahm zu legen, treibt 
ehr gewagtes Spiel, das Ungarn weit 
als die habsburgiſche Monarchie ſchädigen 
Vulleicht könnte dann der Ruf „Los von 
teich“ in Wien ein Echo finden, von dem man 
ft unangenehm überraſcht fein würde. 
doch die Leller der öſterreſchiſchen Polink 
nie Freunde Doft und eniſcheidender 
lüffe. Der greiſe Monarch wird noch 
Tage bei den Magyaren bleiben, die- 
Vorſchläge nur in verſchledenen Variatlonen 
und dann wird man die Löſung der Krije 
m Ende Seplember vetlagen. Zeit gewon ⸗ 
Deg gewonnen“, denken die Staatsmänner 
ibsburgiſchen Monarchie. 


Tageschronik. 


— Unterſtützung der Ueberſchwemm' 
Infolge eines Berichts des Herrn General» 
neurs über die bedrängte Lage der durch das 
aſſer geſchädigten Bevölkerung des Weſchſel⸗ 
hat dos Miniſterlum für Landwirihſchaft 
teichsdomänen giſtattet, den Bauern gegen 
is der nöihlgen Beſcheinigungen Bauholz 
n Kronswäldern zum halben Preife zu ver⸗ 


— Die Gouvernements Regierung 
die Kielscheſs im Pettikauer Gouvernement 
liter um Einſendung einer Copie von der 
0: un Obolerski vorgelegten Lifte der Lands 
die von dem Hochwaſſer gelitten haben, mit 
e der Summe, die jede Familie als Unter⸗ 
ig erhalten hat. 

— Zur Frage der Maccaroni, Fäl ; 
ig. Wie bekannt, confiscirte die Santtäts⸗ 
ſſion vor einiger Zeit in mehreren Läden 
ioni, die mit ſchädlicher gelber Farbe ftatt 
Eigelb gefärbt waren. Die Ladeninhaber 
irten dagegen und beriefen ſich auf eine 
ich vom Medlcinaldıpartement erh ilte Er⸗ 
B zum Beziehen der fraglichen Farbe aus 
u und Riga, worauf die Sanitälscommiſſlon 
Nedicinaldı partement anfragte und die Antwort 
‚ die Verwendung der erwähnten Farbe ſel 
zum Färben von Geweben geſtattet. Das 
naldepartement wandte ſich darauf an alle 
iſtraltv- Behörden mit einem irculär, in 
m kaleganiſch erklärt wird, daß der Verkauf 


förmlich 


einigende Band wäre. Außerdem ſollen 


1 
1 


von gefärbten Maccaroni und Nudeln auf das 
ſtrengſte unlerſagt ſſt. 

— Das Grbalt der Srqueſtratoren 
jo in der Weſſe geändert werden, daß ihnen Hat 
einer Gage 4 Prozent von allen rückſtändigen 
Abgaben, die fie beitreiben, ausgezahlt! werden. 
Weil aber bei dieſem Modus die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen wäre, daß die Stqueſtraſoren in den 
erſten Monaten des Jahres die größeren rückſtän⸗ 
digen Summen von den wohlhabenderen Ein ⸗ 
wohnen keitreiben, um eine mögliäft große 
protcentuale Eniſchädigung zu erhalten, beim Ein» 
treiben kleinerer Summen aber Réi weniger 
Mühe geben oder auch, nachdem fie eine große 
Summe erhalten. haben, ihren Poſten aufgeben, 
ſo ſoll die Beſtimmung getroffen werden, daß 
ihnen von der Procenivergütung nicht mehr als 
40 Rbl. monatlich ausgezahlt werden und der 
Reſt bis zum Schluß des Jahres aufbewahrt und 
ihnen dann erſt eingehändigt wird, 

— Eine Schwindlerin. Vor kurzer Zeit 
erſchien in verſchiedenen Häuſern in der Nawrot⸗ 
frage eine Frau, die unter der Angabe, Be Jl 
die Frau eines Goldarbeiter und unter Berufung 
auf mehrere angejshene Familien der genannten 
Straße Goldſachen zur Reparalur ſich ausbat und 
auch erhielt. Nachdem nun der Termin zur Ab⸗ 
lieferung der der Frau übergebenen Gegenſtände 
verſtrichen war, ohne daß fie ſich wieder gezeigt hätte, 
erkundigten ſich die Betreffenden bei den Familien, 
auf die ſie ſich berufen halte und erfuhren, daß ſie 
tiner Schwindlerin in die Hände gefallen waren, 
die fie um ihre Uhren, Rinze u. ſ. w. betrogen 
hatte. Da anzunehmen iſt, daß die Perſon ihre 
Thätigkeit auch in andere Straßen verlegen wird, 
ſo ſei hiermit vor ihr gewarnt. 

— Der bieſige Zabnatzt A. Zadie- 
wlez wurde vorgeſtern Abend auf der Petrikauer⸗ 
Straße vor dem ‚Haufe u 120 von einem Rad⸗ 
fahrer, der keine Laterne an ſeinem Rade halte, 
überfahren und am linken Bein ſtark verletzt. 
Der rückſichtsloſe Fahrer, der das Unglück 
verſchuldet halte, machte ſich ſchleunigſt aus dem 
Staube. 

— Es weiden Regeln für die Aus; 
weiſung von Ausländern aus Nuſiland 
in der Nr. 85 der Geſetzſammlung veröffentlicht. 
Hiernach ſteht das Ausweiſungstecht, abgeſehen von 
einigen vom lt. vorgeſehenen Ausnahmen, 
dem Miniſter des Innern zu; in Rapons, welche 
dem Krlegsminiſter unterſtellt find — dieſem, 
und in den Genetalgouvernements — den Gene⸗ 
ralgouvernturen. Ausländer, die zur An ſiede⸗ 
lung reſp. zu Zwangsarbelten verurtheilt find, 
unterliegen der Ausweiſung nicht; Andere kön⸗ 
nen eiſt nach Abbüßung der Strafe ausgewieſen 
werden. Unerlauble Rückkehr eines ausgewieſt⸗ 
nen Ausländers wird mit Gefängnißhaft von 
acht Monaten bis zu einem Jahr vier Monaten 
beſtraft. 


— Auf der Tele phonlinje Lodz. 


Waiſchau mußte der Vakehr vorgeſtern um 9 
Hp: Abends eingeſtellt werden, weill die Leitungs⸗ 
diäſhe auf der ganzen Strecke von Lowicz bis 
Warſchau geſtohlen waren. 


— Die Sanitäts-Commiſſion beſich⸗ 
ligte vorgeſtern in zwanzig Häuſern die Waſſer⸗ 
teſervolre auf dem Boden und fand in fünfzehn 
Fällen Urgehöcigkeiilen und Unſauberkeil. Das 
Waſſer enthielt viel Bett und Siaub, auf dem 
Boden lag meiſt eine dicke Schicht Schlamm und 
in einem Reſervoir wurde ſogar eine lodte Ratte 
gefunden. Gegen die beſreffenden Hausbeſitzer 
wurden gerichtliche Klagen anhängig gemacht. 
Solche Beſichtigungen der Waſſerreſervolre wer⸗ 
den von jetzt an periodiſch in allen Häuſern ſtalt⸗ 
finden. 

Ferner confiecirte und vernichtete die Sariläld- 
Commiſſion vocgeſtern im Bertich des erſten 
Polizeibezirks 200 Garnicc verſälſchie Milch. 

— Von der Meichsbank. Auf dem 
Roſenblatiſchen Grundſtück an der Promenaden⸗ 
Straße, wo das neue Gebäude der Reichsbank 
filiale errichtet werden wird, ſoll ein zack ſiſcher 
Brunnen angelegt werden. Der Plan dazu iſt bee 
Er von der Hauptverwaltung der Reichsbank be⸗ 
ätigt. 

— Etttunken. In dem Flüßchen in 
Neu⸗Choſuy wurde in dieſen Tagen die Leſche 
tines Mannes in vorgerücktem Alter gefunden. 
Die Nachforſchungen nach Namen, Alter und 
vg des Verſtorbenen find bisher erfolglos ge- 
blit en. 


— Vom Pferde gebiſſen. Der vier- 
zehnjährige Moſchek Noßler wurde vorgeſtern auf 
der Zelona⸗Straße vor dem Haufe Mr 4 von dem 
Pferde der Droſchke M 318 jo Hof in den Arm 
gebiffen, daß er eine erhebliche Verwundung davon⸗ 
trug und die Hülfe des Arztes der Reltungsſtatlon 
in Anſpruch nehmen mußte. 

— Wie coloſſal ſich der Ver kehr auf der 
elektriſchen Steafienbabn entwickelt hat, 
geht unter anderem daraus hervor, daß am ver⸗ 
gangenen Sonntag die Tageseinnahme die anſehn⸗ 
liche Höhe von 3330 Rol. erreichte. 

— Einer an uns gerichteten Bitte Folge 


leiſtend, lenken wir die Aufmerkſamkeit aner Le⸗ 


ſerinnen auf eine Anſtalt, die ſchon viel Gules 
gewlikt und fo manchem jungen Mädchen einen 
Schatz von praktiſchen Kenninifjen fürs Leben mit⸗ 
gegeben hat, — es iſt das die Hausfrauen ; 
ſchule in Ponies mon bei Bauske in Kurland, 
die unter der Leitung der Baronin A. Bennings⸗ 
hauſen⸗Budberz geb. Gläfia Antep⸗Elmpt fehl, 
Gerben haben wieder 23 junge Mädchen nach Ab- 
ſolvirung des Curſus die Anſtalt verlaſſen und 
als ſelbfländige Wirthinnen Stellen ar getreten. 
Der Cuiſus dauert zwei Jahre und umfaßt fol⸗ 
gende Lehrgegenſtä nde: 


Leodzer Tageblatt. 16. 29.) Anguſt 92 


— 


—— 


1. Jahr. 

Viehzucht und Verpflegung, Milchwlrihſchaft: 
Zubereitung von Bulter und 11 Sorten Käſe, 
Schweinezucht: Verpflegung, Maſt. Geflügel, Ka⸗ 
paunenzucht, Maſt — Verpflegung, Garten, Ge · 
müſebau, Obſtbaum-, Zimmerblumen Cultur, 
Wäſche waſchen, bügeln, Spinnen, Weben, Schaf ⸗ 
zucht, Verpflegung, Schlachten des Viehs, Eln⸗ 
Iheifung, Verwerthung. Feine und einfache Küche, 
Serulten, Decken, Serviren des Speiſeliſches zu 
beſonderen Gelegenheiten, Lichtziehen, Seiſe kochen, 
Stärkemehl machen, Säfte einkochen, Früchte (ro, 


nen u. ſ. w., Bienen zucht, Leſe / Schreib ⸗ Rechen · 
unterricht in der rufſiſchen und Multerſprache, 
Buchführung. 

2. Jahr. 


Erlernen der ruſſiſchen Sprache : praktiſch — 


grammatikaliſch, Briefſchreiben— Buchführung, Rech⸗ 


nen. Kurzer Kurſus über Geſundheitslehre, Hülfe 
lelſtung dei Unglücksfällen — Verpflegung Kran⸗ 
ker. Kurze Geſundheſtslehre — Verpflegung kran⸗ 


— e 


Turnern zu fördern, anderfeitö aber, durch öffent⸗ 
liche Darbietungen dem Turnen in weileren Krei⸗ 
ſen Eiußanz zu verſchaff en. 

Dieſe Feſte ſind daher von idralen Idren 
geleitet und verdienen es, allſeitige Würdigung 
zu finden; — daß dem Feſte Würdigung durch 
guten Beſuch seitens des verehrl. Publikums zu 
theil werde, iſt ein Wunſch, dem Ausdruck zu 
geben im Intereſſe des gutem Gelingens hier ge⸗ 
ſtattet ſel. 


— Großes Theater. Donnetſtag, den 
27. Auguſt, Repriſe der Bohs me, Oper von 
Puccini. 

Durch Berufspflichten verhindert, der eben 
Aufführung des genannten Werkes beiwohnen zu 
können, freue ich mich doch ſehr, eine Wiederholung 
dieſer ſo reizvollen und wirklich originellen Oper 
gehört zu haben. Das ganze Leben da oben auf 
der Bühne mit dem forglofen, gutmüthigen, leicht⸗ 
ſinnigen, zigeunernden Künſtlervöllchen — die 
Bol ame, iſt unſereinem ſelbſt ja ſeeliſch nahe 
gerückt; ſo ſtammperwandt iſt uns der Frohſinn, 


ker Thiere, Wäſche waſchen, bügeln: beſonders fei- welcher uns mit ſeinem Golde alle Roth und 
ner Wäſche, Zubereitung inländiſcher Käſeſorten, Sorgen des Lebens überkleidetl und dafür ſorgt, 
Salzen, Räuchern des Fleiſchts, Würſte machen daß, wenn der letzte Hiller verrollt iſt, nicht auch 


u. ſ. w., Konſervenbereitung. Einige Kenntniſſe 
in der Konditorei. ` 
Das Aufnahmetxa nen beginnt am 10. (23.) 
Seplember, die Adreſſe der Anſtalt iſt: Schloß 
Poniemon in Kurland, über Milau und Bauske. 


— Bon der Lodzer Fabrikbabn. Wie 


ſchon erwähnt, wird zum Tage Mariä Geburt 
ein aus Wag ons vleiter Claſſe beſtehender Extra - 
zug für Wallfahrer nach Czenſtochzu expedirt wer⸗ 


den. Der Fahrplan iſt folgender: 

Abfahrt aus Lodz in det Nacht vom 6. auf 
den 7. September um 2 Uhr 26 Minuten, An⸗ 
kunft in Czenſtochau am 7. September um 7 Uhr 


55 Minuten Morgens. 


von den Gelgenfizuren dargeſtellt 


Abfahrt aus Czenſtochau in der Nacht vom 


8. auf den 9. September um 3 Uhr 10 Minnten, 
Ankunft in Lodz am 9. September um 10 Uhr 
Vormittags. 

Die Fahrt hin und zurück Toi für Er⸗ 
wachſene 2 Rbl., für Kinder von 5 bis 10 Jahren 
50 Kop. 

Die Paſſaglere brauchen in Koluszki nicht 
umzuſteigen. 

— Die biefigen Schtiftſetzer und 
Buchdruckee haben von der Behörde die Er⸗ 
laubniß erhalten, . am 8. September im Wald» 
ſchlößchen ein Familienfeſt zu veranftalten, diſſen 
Reinertrag zur Unterſtüßung der Ueberſchwemmien 
verwandt werden wird. 

— Allen Muſikfreunden wird die Nachricht 
hoch willkommen ſein, daß das berühmte böhmiſche 
Streichquartett im Heibſt nach Lodz kommen 

d am 11. November im Gonterihaus ein 
Concert geben wird. Näheres werden wir nicht 
verfehlen richtzeitig mitzutheilen. 

— Muffifche Unternehmer zur Gr: 
ploitation der natürlichen Reichthümer 
Montenegtos werden von der Reglerung des 
Fürſtenihums geſucht. Das Odeſſaer Börſenco⸗ 
mii iſt davon ſeitens des Finanzminiſteriums offieiel 
veiſtändigt worden. Zu dem betreffenden Bericht 
unſeres Miaiſterreſioenten in Montenegro liegt 
ein Allerzöchſter Vermerk vor, das Wünſchens⸗ 
werihe der Th ilnahme kuf ſiſcher Capitaſien an 
det Entw ckelung der Industrie Montenegros her⸗ 
hebend. 

— In Bellion wird am 3. (16.) September 
eine Ausſtellung von Meitpferden eröffnet 
werden, zu welcher die Haupt: @ejtütverwaltung 
zwei filberne und drei Bronce-Medaillen, vier Be⸗ 
lob gungsalteſte und einen Preis von 300 28. 
beftimmt hat. 

— Herr Henk Melcer, der frühere 
Dirigent des Muflkotreins, weilt gegenwärtig in 
unferer Stadt, um Ha mit den Operuſängern 
Slorianski und Dezeweck! wegen der bevorſtehenden 
Erſtlings⸗Aufführung ſeiner Oper „Maria“ in 
Warſchau zu verſtändigen. 

— Von der Oper. Der bekannte Bafſiſt 
der Warſchauer Oper Her Didur wird in der 
nächſten Woche dreimal im Großen Theater auf⸗ 
treten, und zwar in den Opern „Fauſt“, „Mazeppu“ 
und „Mephiſtopgeles“. 

Der Thraterdiieklor Heller weilt gegenwärtig 
im Auslande, wo er den Beſtand ſeines O. cheſlers 
completirt. Nach ſeiner Rückkehr gedenkt er mit 
dem Occheſter eine Conceritournee anzulreten. 
Der VPabianicer Turn Berein 
gedenkt feine Sommerſaiſon mit einem, in weis 
terem Rahmen gehaltenen Schautur nen zu 
ſchließen. 

In kameradſchaftlicher Weiſe haben ſämmt⸗ 
liche auswärtige Sectlonen ihre Mitwirkung zu⸗ 
geſagt, ſo daß am Sonntage eine zahlreiche, 
fögliche Turnerſchaar den grünen Plan im Garten 
Eöcka Pabianicka“ beleben und in friedlichem 
Wetikampfe de Kräfte miſſen wird. 

Infolge Abweichung vom bisherigen Modus, 
— Einzelauftrelen der Sectionen —, ſowie durch 
Verlegung des ganzen Programms auf den Nach⸗ 
mittag, wird der Turnplaß dem Auge ununter⸗ 
brochen ein Bild regen turnerſſchen Lebens bieten, 
und an Abwechslung nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. 

Seclions⸗ und Riegelurnen an ſämmtlichen 
Geräthen zugleich, Maſſenfreiübungen, Weitlauf, 
Ringkampf, Springen, Kürturnen uſw. werden ſich 
in bunter Reihe folgen, dem Turner Gelegenheit 


innt, die vom Chor 
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gebend, feine ganze Kunft zu entfalten, dem Zu ' 


ſchauer aber prächtige Scenen turneriſcher Eleganz 
und Gewandtheit bietend. 

Durch Viranſtaltung folder Turntage be⸗ 
zw.ckt der Pablanicer Tura⸗Veriim einerfeitd, den 
Geiſt der Zuſammengehörigkeit unter den actlven 


der Muth und die Zuverſicht verloren gehen. 


Und welche Schönheiten hat Puccini in 
ſeine Mufik hineingelegt. Da giebt es nirgends 
ein grobes und ſchrilles Lärmen oder eine Triplali⸗ 
tät, Alles iſt för und edel. Da ift jeder Vor⸗ 
gang auf der Bühne fein und zart ausgemalt 
wie ein Paſtelbildchen. Nur ein Beifpiel, das 
Beſprengen der ohn mächtigen Mimi mit Waſſer: 
wie ſchön find die auseinanderſtiebenden Tropfen 
und jo duftig 
und zart wiedergegeben wie blitzende Thauperlen. 
Wunderhübſch iſt auch die kleine Tanzſcene, wo 
jeder ſeinen Lieblingstanz haben möchte, wie die 
Ryihmen ſchnell wechſeln, bis die Duadrille 
herauswächſt. 


Ein grandioser Satz iſt im zweiten Akt, wo 
dle Mufelta eine rührend einfache Melodie Be, 
und den Soliſten über⸗ 
nommen ‚wird und fih zu einem grandloſen 
Enſemble ausbaut, wobei der Cantus Firmus in 
breiten Sttömen mächtig dahinbrauſt. 

Eine ergreifende Nummer iſt auch das Lied: 
„Der Abschied vom Mantel“, des letzten werth⸗ 
vollen Beſitzes des Künſtlers, und wahrhaftig in 
die Geile ſchneidend iſt die hoch dramatiſche Aus ⸗ 
malung des Todes der Mimi mit den ſcharfen, 
aufeinanderfallenden kleinen S:eunden der Blech⸗ 
inſtrumente und den mahvenden Schlägen dis 
Tam⸗Tom. In manchem Auge Tab man eine 
Thräne und eine ſolche Perle iſt der ſchönfle 
Triumph für den Schöpfer und die Darſteller des 
Werkes. Die Leßteren haben aber auch all ihr 
Können einteſitz, um dis ſchöge Werk tadellos 
zur Aufführung zu bringen. Meiner Anſicht 
nach war es die duichgelſtigſte Vorſtellung, die ich 
von unſeren Güften geſehen und gehört habe. Das 
Gleiche wurde mir auch von vielen Seiten verſichert. 
Schade, daß nicht auch der Beſuch ſo gut wle dle 
Leiſtungen war 

Anton Wirth. 


— Im Gıpfien, Theater wird heute die 
Richard Wagner'ſche Oper „Fohengrin“ mit 
den Damen Irene Bohuß und M. Fren⸗ 


kel und den Herren WI, Slorjansti, J. 


Jeromin, 
aufgeführt. 


— Wir veröffentlichen nachſtehend dag Pto⸗ 
gramm des heute in Helenenhof ſtatlfiadenden 


S. Szymanski und A. Ludwig 


Benefiz Konzerts d B 
Fer. W es Kapellmei 
I. 

Orcheſter 
des 184. Warſchauer Reſerve⸗Jufanterle⸗Regimenis. 
1. Matroſenmarſch Ellenberg. 

2. Po pourri a. d. Oper 
„Bauft* Gounod. 
3. Abendlied Jungmann. 
4. Potpourri aus Ruslan 
und Ludmilla Glinka. 
5. Walzer Backer. 
6. Kuba Jurek, Mazur Nampelowo ki. 


II. 
Orcheſter der 10, Arlillerle⸗Brigade. 


1. Thronfolgermarſch Teike. 

2. Clar nettenſolo Hoffmann. 

3. Ein Traum, Walzer Schlike. 

4. Mazur Namy lowest“. 
III. 


Occheſter 
37. Jekaterinburgſchen Infanterie⸗Regimenkt 


des 
1. Ouverture zur Oper 

„Halka“ Moniuszko. 
2. Dag Eiwachen des 

Löwen Kontskl. 
3 Moskau, Phantaſie für 

Flötenſolo Köhler. 
4. Potpourri a. d. Oper 

„Bajazzi* Leoncavallo. 
5. u... „Solen» 

nelle 1812“ Tſchaikowski. 
6. Concert I, Biolinfolo, o 

vorgelr. von Herrn 

Wolkowicz Berfot. 
7. ee aus kau 

zſiſchen Motiven Ippolitow- Iwanow. 
8. Ungariſche Ouverlure Aller- Bela, 
9. Landſtreſcher⸗Walzer Ziehrer. 
10. Phantoſie über bd. 

Op. „Die Jüdin“ Hale vy. 


11. Sobieskl⸗Marſch. 
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— Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
baus find folgende Spenden eingegangen: 


1) Von der Familie Felſch anläß⸗ 
lich der Beerdigung ihres Soh⸗ 


e nes Bruno Hermann Rbl. 4.— 
2) Von Herrn R. Berduſchek „ 5.— 
3) Durch Bertha Nick geſammelt 

am Geburtstage „ 3.60 
4) Von Herra H. Gebauer geſam⸗ 

melt auf der Hochzeit wv 10.— 
5) Geſammeli durch Fr. A. H. 

bei einem Waldvergnügen „ 4.80 

Für die Uebe ſchwemmien: 

1) Giſammelt durch Frau Pfeifer 

und Buſch auf der Hochzeit von 

Oskar und Ottilie Zichert „ 4.50 


Den freundlichen Gebern dankt und wünſcht 


Golles Segen 
R. Gundlach, Paſtor. 

— Unbeſtel bare Poſtſachen: 

H. Sicken, M. Grünberg und J. Sommer, 
fämmſlich aus dem Poſtwaggon, A. Kwasner, 
Stadtbrief, A. Bornſtein aus Oel, M. S. Wol⸗ 
mann aus Znki, J. Korol aus Warſchau, W. 
Lißmann aus Jöſeſow, M. Barikowski aus Koſenic, 
J. Lunowicz aus Petrikau, J. Fiſchel aus Karls⸗ 
bad, A, Kalinski aus Czenſtochau. 


Telegramme. 


Kiew, 27. Auguſt. Geſtern um 3 Uhr 
entgleiſte ein Perſonenzug z olſchen Faſtow und 
Koſhanka. Der Maſchiniſt und ein Conduk leur 
kamen um, 2 Telegraphiſten und 6 Paffagiere 
wurden ſchwer verwundet. Das Unglück war von 
verbrecheriſcher Hand duich Abſchrauben der 
Schienen von den Schwellen herbeigeführt. Mehrere 
Bauern, die den verunglückten Zug plündern woll⸗ 
ten, wurden verhaftet. 

Berlin, 27, Auguſt. Der franzö ſiſche 
Botjhafter deponirte im Auswärtigen Amt im 
Namen Loubeis 5000 Francs für die Ueber⸗ 
ſchwemmlen in Schleſien. 

Wien, 27. Auguſt. Zoller Wilhelm trifft 
am 18. September in Wien ein. 

Wien, 27. Auguſt. Der Kalſer hat 
feinen Plan einer Reife nach Gallzien auf⸗ 
gegeben. 

Wien, 27. Auguſt, Wie es heißt, iſt das 
griechiſch⸗lürkiſche Bündniß dem Abſchluß nahe. 
Im Fall eines Krieges würde die griechiſche Armee 
unter tür kiſches, die türkiſche Flolte unter gie 
chiſches Commando geſtelll werden. Die Reife 
des Königs von Griechenland nach Marienbad 
hängt in gewiſſem Grade mit dieſen Plänen zu⸗ 
ſammen. König Eduard intereſſit ſich lebhaft 
für das Zuſtandekommen dieſes Bündniſſes. 

Buda peſt. 27. Suën, Die Stuerwehr 
fand bei elfrigem Durchsuchen des dritten Stocks 
das dotal verkohlle Skelett eines in der Wanne 
ſitzenden Menſchen. Drei Leihen werden noch 
geſucht. 

Buda peſt, 27. Auguſt. Bis zum ge⸗ 
ſtrigen Tage wurden 25 Leichen agnoscirt, dar⸗ 
unter 24 jüdiſche. 

Agra m, 27. Auguſt. In Zlatar kam es 
aus Anlaß der bevorſtehenden Abgeordnelenwahlen 
zwischen den Wählern zu Bufammenflößen. Die 

endarmerie mußte mit blanker Waffe eln⸗ 
greifen, wobel mehrere Personen gelödtet oder 
verwundet wurden. Weitere Ruheſlörungen ſtehen 
bevor. 

Paris, 27. Auguſt. Der Biſchof Turinaz 
von Nancy hat an den Piäfeklen des Deparle⸗ 
ments Meurthreel⸗Moſelle ein Schreiben gerichtet, 
in welchem er erklärt, der franzöſiſchen Regierung 
ſtehe keineswegs das Richt zu, den Biſchöfen die 
Wahl der Prieſter ihrer Diözeſe zu verbieten. 
Der Biſchof kündigt an, er werde ſich an den 
Staatsrath wenden, und beklagt, daß das franzö⸗ 
ſiſche Geſetz den Bilhöfen nicht geſtalte, den 
Miniſterpräfidenten persönlich vor Gericht zu 
laden. ` 

Sofia, 27. Auguſt. In der Nähe des 
fürſtlichen Palais wurde ein 30 Meter langer 
unterirdiſcher Gang entdeckt. Betreffs der Rück⸗ 
kehr des Fürſten hegt die Regierung ernſte Ze 
ſorgniſſe. 

So ſta, 27. Auguſt. Boris Sarafow hat 
neuerdings eine von Monaſtir datierle Prokla⸗ 
mation an die bulgariſche Bevölkerung gerichtet, 


in welcher alle waffenfähigen Bulgaren aufgeſo I (Paftor Gundlach). Jeſoja 29, 18 —21. 


| 
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dert werden, Déi der aufſtändiſchen Bewegung 
anzuschließen, um das türkiſche Joch abzuſchüt⸗ 
teln; die Stunde der Befreiung habe geſchlagen. 

Salontki, 27. Auguſt. Die ſchwediſchen 
Gendarmerle-Inſtrukteure haben ihre Abberuſung 
verlangt, well die Regierung ihnen keinen Sold 
bezahlt und auch ſonſt keine Unterſtützung ge⸗ 
währt. 5 

Konſtan tin opel, 27. Auguſt. Die 
Bolſchafter von Rußland und Oeſterreich haben die 
Pforte ermahnt, die Uaterdrückung des Au ſſtandes 
in Mecedon ien zu beſchleun igen. 

N Konſtantinope l, 27. Auguſt. Es 
wird verſichert, daß der Sultan ſich niemals einer 
turopäiſchen Controle über die Einfüh ung der 
Reformen in Macedonien fügen werde. 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. Der 
direlte Zug Wien ⸗Konſtantinopel, der vorgeſtern 
um 9 Uhr Abends Wien verlaſſen halte und heute 
um 6½ Uhr Morgens in Konſtantinopel eintref⸗ | 
fen ſollte, wurde auf dem halben Wege von Adrla⸗ 
nopel nach Konſtantinopel bei der kürkiſchen Sta⸗ 
tion Küleli⸗Burgas in die Luft geſprengt. Ein 
Schlafwaggon und zwei Perſonenwaggons wurden 
zertrümmert, 6 Perſonen gelödtet, 15 ſchwer und 
viele leicht verwundet. 

Den Anſchlag verübte ein Mitglied eines | 
macedoniſchen Comitees, das geſtern auf die Sta } 
tion gekommen war, ſich angeblich zum Zuge vers 
ſpätet und bis zur Ankunft des nächſten Zuges ge⸗ 
wartet hatte. 

Schon geſtern waren bewaffnete bulgarische 
Banden bis zu den Stationen Baba Eski und 
Küleli „Burgas vorgedrungen und hallen den 
Telegraph längs der Bahnlinie zeiſtö rt. 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. Mar 
ſchall Oger Ruſhdi Paſcha, der Commandeur der 
macedoniſchen Occupationsarmee, iſt feines Poftens , 
enthoben und nach Konſtantinopel berufen worden. 
Seine Abſetzung bedeutet einen Sieg der Kriege, 
partei, die dem Marſchall Mangel an Energie 
vorwarf. Zu feinem Nachfolger iſt Naſſic Paſcha 
ernannt. 

Athen, 27. Auguſt. Die Regierung ver⸗ 
öffentlicht eine durch amtliche Documente beglau⸗ 
bigte Liſte der ſeit 1901 im Vilajet Saloniki von 
Bulgaren ermordeten Griechen. Die Lifte enthält 
627 Namen. 

Adrianopel, 27. Auguſt. Revolulio⸗ 
näre überfielen die Octſchaft Derekoel, zerflörten 
die Kaſernen, das Poſtamt und machten mehrere 
Soldaten und Gendarmen nieder. Geſtern über⸗ 
fielen Be das Dorf Hamfibegli bei Adrianopel, 
ſteckten 200 Häuſer in Brand und ſprengten 
das Wachthaus mit 200 Baſchſibozuks in die 
Luft 


— 


Newyork, 27. Auguſt. Präſident Roos 
ſevelt läßt das Dekret veröffentlichen, wodurch der 
Kriegsminiſter Root für nächſten Januar von 
feinem Poſten entbunden wird, Root dürfte durch 


lena Potempska, 4 Monate, No⸗ 
den jetzigen Generalgouverneun der Philippinen, wt. N 7. BEIN: a 
Taft, erſetzt werden. Michal Hancdi, 37 Jahr, Konſtanli⸗ 


Angekommene Fremde. 


Grand Hatel. Herten: Dawidow aus 
Pokrowy — Jacobſohn aus Bausk — Zalkind 
aus Rogaczew — Bailly, Jalans und Sieczkowski 
aus Warſchau. 

Hotel Vietoria. Herren: Bawli und 
Eipſchütz aus Warſchau — Iſaakſohn aus Goldin⸗ 
gen — Szaniawski aus Gawrichow — Drduda- 
now und Schakarow aus Baku — Kowalski aus 


Naruſchew. 

Hotel de Pologne. Herren: Eckert 
aus Bondkow — Kobylinski aus Radzyn — 
Galeckt aus Michalowice — Koſinski aus Ponen- 
om — Czernickt aus Czarnocin — Steinmaſel 
und Dobroczynski aus Ozorkow — Lropold aus 


Przybyszew — Wilczynski aus Wanſchau. 


Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
im Laufe der kommenden Woche folgende Gottes⸗ 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis⸗Kirche. 
Sonntag: Morgens 8 Uhr Früh⸗Goltesdienſt. 


(Paſtor Hadrian). 
Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10 ½ Uhr 
Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abendmahlsfeier. 


ö 
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Nachmittags 21, Uhr Kinderlehre, 
Mitlwoch: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Gundlach). Röm. 13, 1—7. 


Konfirmandenſaal. 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlung 
der konfirmierten weiblichen Jugend. 


Sonntag, den 30. Auguft, Nachmittags, feiert 
der Jünglingsverein feinen Ausflag im Wäldchen 
bei Herrn Weigoldt in Dolg. Anfang 2 Uhr 
Nachmitt. Alle Freunde des Jünglingsverei ns 
werden hiermit eingeladen. 


In der Armenhaus ⸗ Kapelle. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Leſe⸗Gottes⸗ 
dienſt. 


Kantorat M1, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Hadtlan). 
Donnerftag : Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor May). 
Kantorat M 4, Gubardz). 


Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Gundlach.) 


Johan nis⸗Kirche. 


Sonntag: Morgens 8 Uhr Frühgotlesdienſt. 
(Diakonus Dietrich). 

Vormittags 10 Uhr Beichle, um 10½ Uhr 
Hauptgotiesdienft nebſt der hl. Abendmahlsfeier. 
(Ober-Paſtor Argerſte in). 

Nachmittags 3 Uhr Kinderlehre. (Dia konus 
Dietrich). 

Monlag: Vormittags 10 Uhr Schulgottts⸗ 
dienſt für Kautorate und andere Schulen in der 
Joh nnieg meinde. (Ober⸗Paſtor Angerſtein). 

Millwoch: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Diakonus Dietrich). 

Die Amtswoche hat in Vertretung Dia⸗ 
konus Dietrich. 


Stadt⸗Miſſionsſaal. 
Sonntag: Abends 7 Uhr Jungfrauenberein. 
N Freitag: Abends 8 Uhr Vortrag (Ober⸗ 
Paſtor Angerſtein). 
Jünglings⸗ Verein. 
Sonnlag: Abends 84 Uhr Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung. (Dber-Paflor Angerflein). 
Dienſtag: Abends 84 Uhr Bibelſtunde. 


Nachſtehende Telegramme konnten 

vom Telegraphenamte theils wegen 

mangelhafter Adreſſe, theils aus 

anderen Gründen nicht zugeſtel lt 
werden: 

Kerg aus Leipzig — Woche aus Berlin — 
Lewin Bachrach aus Newinomyskaja — Grzybow, 
Petrilauerfiraße M 82 aus Warſchau — Beiko⸗ 
mio aus Minsk — Malecki aus Mohilew — 
Nierenſtein und Grudinski, beide aus Warſchau 
— Liwin Spanin aus Kiſchiniew — Roland 
aus Petersburg — Herrmann Jonos aus Ucalek 
— Neimann aus Berdiiſchew — Glaſer aus 
Opatow — Statopolski aus Aſtrachan. 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 

oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen ⸗ 
amte eine eniſprechende Legitimation vorzulegen. 


Todt en liſte. 


Friedrich Müller, 1 Jahr 51 Monate, 
Zubartz, Alexauderſtr. W 103. 

Irma Eugene Heiſer, 1 Jahr 5 Mo⸗ 
nate, Grüneftn M 10. 

Wilhelm Hillmuth Moſch, 1 Jahr 
3 Monat⸗, Wiozewskaſtr. N 79. 


nerſtr. M 112. 
3 Kolski, 1 Jahr, Ciemna 


- Apolonia Antoniewicz, 72 Targowaſtr. 


Romuald Komoroweki, 14 Jahr, Dlu⸗ 
gaſtr. A 16. 

Ma y inna Gorczak, 3J¼ Jahr, Kon 
fanfinerfire. a 51. 5 f 

Anna Z krowekz, 21 Jahr, Rohes 
Kreuz. 

Amalie 
ska M 85. 

séi % Skrappſt, 8½ Johr, Sri: 


Kegler, 6 Jahr, Alte Zarzew⸗ 


Auguſt Kunert, 76 Jahr, Rueka M 1. 
Joſefa Zwolinska, 26 Jahr, Zagajniko⸗ 
wa M 3. 
Roman Strzelickt, 1 Jahr 6 Mor 
Suwalska M 29. 
Helena Luczak, 8 Jahr, Skladowaſtr. 
4 


Woclow Grzelak, 9 Wochen, Alte Zar B 
rzewek M 39. 


nate, 


2 
Kıucja 9, 


yktenſtr. M 21. 
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nate, Benet 
2 


eng Faber, 3 Monate, Mikolajewska | 
Helena Rybak, 1 Jahr 6 Monate, 

Fel rx Szmaja, 10 Monate, Nizka 4 
Ae Wawrzy n, 1 Jahr 6 Mor N ) 
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Die Staatsbank 
verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,65 für 10 E 
er Berlin auf 3 Monate zu 45,924 für 100 M. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,274 für 100 e 
1 
L 


auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,45 für 
Holl. Gulden. 

Checks: 
auf London zu 94,35 für 10 Efkl. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,50 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,20 für 100 Holl. Gah 
auf Wien zu 39,50 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dän. Kron 

Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete 
Toldmünze um in unbeſchrünkter Summ 
Kol m ½ Imperial, enthält 17,424 Gr 
Reingold. 

Goldmünzen alter Prägung werden von 
Bank angenommen: ? 
Imperſale aus den Jahren 1886 

—1896 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 il 

Imperiale und Halbimperiale noch fru 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Fi 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der E 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet 8 
den 1 Sol. der Münze — 5 Rl. 05 Kop.“ 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Coursbericht. 


Berlin, den 28. Auguſt 1903. 
100 — Rubel 216 Mt. 10 
Ultimo — Mi, 216 — 


Sarſchau, bon 26. Auguſt 1903. 
Derlin, „ „ ER 0 
Londoen 9 47 
Paris $ D H D H 37 70 
Wien 39 65 

RN AAN KNA 


Stoßes Threat 


Opern⸗Saiſon unter Direct 
von Ludwig Heller. 


Heute, Sonnabend, den 29. Auguſt 1903 
„Lohengrin“. 
Große Oper in 3 Akten von Rich ird Wag 


Auftreten von: Irene Bohuß, M. Frenkel, 
Florlanski, J. Seromir, J. Szymanski und 
Ludwig. 


NINE 


j 
Ke 


Dante Geſchlechis mad prgesciid: 
Kran heiten 


Dr. S. Lewkowie. 


Jachodniaſtr. 33, neben den Lombard. 
Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 5—8 Nach 
Für Damen von 2—3 Uhr. 

An Sonn- und Felertagen von 9—12 u. 5+ 
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Si Elektrotechnik, Curs. 1 Jahr. 
Georg Schmidt & Co,, 
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Außer dem courfiren täglich 
Abfahrt von 3 
Ankun 
4 


Fine 20d z—3gierz. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. Ans 
35 früh. 


Abfahrt des letzten Zuger aus Zglerz 11.00 Abends. 
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Ankunft in Los 
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Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An⸗ 


kunft in Boiler; 7.35 früh. 
Abfahrt des d Zuges aus Lodz 11.00 Abende, 


kunft in Lod 
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Kalifcher Bahn. 


Abfahrt von Lodz 7.20 Ankunft in Kaliſch 11.10 


Kalifcher Bahn. 


Abfahrt von Kaliſch 8.40 An 


aun ne ol Zoplnëeer 20 
"Hafen ug u Dän al (OD RI 
Ausg ` ugg oft Aug ad Gap "auer nam du ae 
Aë cbt dub ann 2200 Waunptag ag Aug ung uz 


ub en Di "Elo ee "a agı Et ap giemam 


Inv 106 ae 
2992 o1210enf 
% "ug 


oa ` "oaln og Tun mag gnv au mu Guoua 


Li 
* 


2.08 
1.01 
Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die! Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 
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JULIAN MEISEL 


LODZ, Petrikauer-Str. 55, Tel. 60. LODZ 
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2) und die unverchelichte Hul 
Leontine Lorenz, wohr haft 


Stralkowo, Tochter des zu Straif 


wohnenden Vollziehungsbeamten John 
Lorenz und deſſen verſtorbenn Eheft 
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Alleiniger Vertreter der 


Gesellschaft 


Pauline geb. Krieſe, die Ehe mit ein A 


der eingehen wollen. 


‚PROWODNIK”. 


& 
HapobRapnapoPetDeRepen 


| 


owo und I 


Die Bekanntmechung des, Aufgeh 
einer Zeitung in Lodz zu geſchehen. 


hat in der Gemeinde Stralfi 
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Der Standesbeamte 
LUKASZEW SK 


Stralkowo, am 18, Auguſt 19 A 


GE 


Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 


WI. Gosiynski & Co. 


Brunnenschriſten uud Analysen gratis und franco durch den 
we Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn, 


SRRKSSKKKSXNRR 


Furbath & Striebaff, Geikrunn in Schlesien. 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 


Lodz, Peirikauerstrasse „ DR — 
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Kinder - Wagen & Velocipede. 
Wannen & Zimmer -Douchen. 
Haus- & Küchengeräthe. 
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die Droſchke entfernt ſich, nachdem ich dem Kutſcher bereits früher das 
Ziel angegeben hatte. 

Glaube ja nicht, daß ich jetzt, als wir fo allein im Dunkel des 
Wagens uns befanden, ſie in meine Arme geſchloſſen oder daß ſie mich 
mit Küſſen überhäuft hätte. Nein l“ lachte er bitter auf. „Schon 
in ihren Kinderjahren hatte ich iht angewöhnt, mit dergleichen Heußer- 
lichkeiten zurückhaltend zu fein, ſolche Sachen als unnütze, ſogar 
gefährliche Aeußerungen zu meiden. SCH 

Außerdem bin ich gar nicht ficher, ob fie mich über⸗ 

haupt liebt. Mein geheimnißvolles Leben flößt ihr gewiſſe 
Furcht ein. Sie ahnt in mir inſtinktiv einen Deſperado und 
fürchlet mich. Aber es iſt gar nicht unmöglich, daß ſie mich ver⸗ 
abſcheut. 
f S Doch was liegt daran! Ich liebe Be, und das genügt mir | 
Ich liebe ſie wie eine Mutter, und — ohne mic zu beſi inen, was 
die Zukunft bringen kann, ohne je damit zu rechnen, von ihr Du 
zu ernten — opfere ich ihr mein ganzes Leben.“ 

Die Stimme dieſes Menſchen, welche ſonſt etwas ſcharf und 
hart klang, fand beinahe weiche und pm Töne, ſobald er von 
ſeiner Liebe zu Roſa ſprach. Die Art und Weiſe zu ſprechen er» 
müdete ihn auch raſcher als die gewohnte, ſo daß er ſich genöthigt 
ſah, einige Minuten mit ſeiner Erzählung innezuhalten. Darauf fuhr 
er weiter fort: (re , N 

„Ver Wagen brachte uns nach zaeiner Behauſung, in der ich 
mit Roſa eine längere Auzeinanderſetzung batte, Sie theilte mir 
ihre Gründe mit, welche ſie bewogen hatten, Trieſt zu verlaſſen. Sie 
erzählte auch von jener Familie, der fie ſich angeſchloſſen hatte, und 
die nach einem kurzen Aufenthalt hier wieder nad; Italien zu rũck / 
kehren wollte. Sie habe ſich jedoch geweigert, den Leuzen dorthin zu 
folgen. Irgend ein inſtinklives Gefühl habe ihr geſagt, daß Er in 
Berlin irgend eine Rolle werde ſpielen müſſen, als ob Beclin ges 
wiſſermaßen die Stadt ihrer Beſtimmung wäre. Wis ſollte ſie 
übrigens auch in Trieſt, in das ich vermuthlich niemals zurückkehren 
würde | 

Als fie hier ohne alle Mittel zurückgeblieben war, fehlte es 
ihr allerdings nicht an mannigfachen Angeboten, die Re aber 
alle mit Ekel, vielleicht auch aus Stolz und aus einem ange 
borenen moraliſchen Gefühl von ſich wies. Jawohl, Hr hat itzre Zo, 
gend .. allerdings eine Tugend nach ihrer Art, dank meiner Er⸗ 
iehung. 
a Stu Verlegenheit wuchs aber von Tag zu Tag, und bald ſtand 
ſie direkt vor dem Elend. Schließlich blieb ihr nichts anderes übrig, 
als das ihr gemachte Angebot, zur Virié sbühne zu gehen, anzuneh⸗ 
men, und ſo debütierte ſie im Wintergarten. 

Vierzehn Tage war Be dort geblieben. Als ich ſie wiederſah, 
ſollte es der letzte Tag ihres Auftretens ſein; ich wünſchte, daß fie 
nicht länger bei dieſer Karriere bliebe. ` 

Sie machte auch keine Einwendungen dagegen; fie hat ſich im⸗ 
mer blindlings meinem Willen gefügt. Auch hatte ſie jedenfalls das 
Bewußtsein, daß Dr jetzt, da ich hier war, keinen Mangel mehr leiden 
würde, 

Wenn Be irgendwie für die Bühne großes Talent gehabt 
hätte, daan hätte ich ja nichts dagegen einzuwenden gehabt. Aber 
jo eine Wintergartenkarriere . ... das war gar nicht nach meinem 
Geſchmack, trotzdem fie ſolch einen Bombenerfolg verzeichnen 
konnte. 

An. Verehrern bat es ihr allerdings nicht gefehlt. Der 
leidenſchaſtlichſte war der reiche Kaufmann Julius Meinert. 
Er ſchrieb ihr liebeglühende Briefe und ſchlug ihr vor, ihr eine 
ſorgenfreie Exiſtenz zu verſchaffen und ihre Zukunft ficher⸗ 
zuflellen, allerdings unter der Bedingung, daß He die Bühne 
verließe. f wi 8 og Lë 

Da trafen Héi ja unſere Wünjde Dieſe Gedankengemeinſcha 
brachte mich — 2 Idee: wer konnte wiſſen, ob er nicht imſtand⸗ 
war, für Roſa, die er einſtweilen nur vom Sehen kannte und die 
auf ihn bloß in phyſiſcher Hinſicht ſchon großen Eindruck gemacht 
hatte, weitere große ` a ö 
kengen lernte? Und ſchließlich, warum ſollte er ſie nicht heirathen!? 
Was hatte man ihr vorzuwerſen? Hoöchſtens ihr kurzes Auftreten 
im Wintergarten. Roſa war eine Natur, weſche immer das geblie · 
ben wäre, was fie war — ſelbſt wenn Dr Julius, Meinert geheira 
thet hatte. 

Ich zog Erkundigungen ein und erfuhr, daß Meinert Hausel⸗ 
genthü mer, ziemlich nermö gend und Junggeſelle war. Er galt als 
anſtändiger Menſch, allerdings als ein eim 8 ſchwacher Charakter, mas 
in dieſem Falle kein Fehler war, weill er ſich daun leichter lenken 
Ließ. Somit blieb nur ſein Alter, 


Todzer Tageblant 


Opfer zu bringen, wenn er ſie er perſöalich 


das allerdings für ein junges Mäd⸗ | 
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chen nicht ſehr verlockend ſchien, immerhin aber für die Zukunft fo 


manches verſprach. 

Ich übergab Roſa das letzte Geld, das mir blieb, und miethete 
ihr eine beſcheidene Wohnung, die ich ſie einfach möblieren ließ, um 
damit den Neigungen und Anſichten des alten Kaufmanns entgegen⸗ 
zukommen. Ich perſönlich wollte bei der ganzen Sache aus dem 
Spiele bleiben. Ich hatte mich in einen kleinen Privatier verwan⸗ 
delt, der ein muſterhaftes und vollkommen zurückgezogenes Leben 
führte. Was den. Calmus anbelangte, ſo war er ſeit langer Zeit 
todt. Der frühere Handlungsgehülfe, der ſtellenloſe Menſch, der 
durch die Straßen Trieſts gerannt war, um ſich ein Stückchen Brot 
zu erjagen — ſchließlich der Abenteurer, welcher mit Negern gehan« 
delt hat, — feine Spur ſollte ſich in den fernen Wüften Mittelafri⸗ 
kas verlieren, — mit einem Worte: er ſollte aufgehört haben, zu 
sriftieren, 

Alles Geld, das mir blieb und welches ich in einem neuen 
Berufe verdienen wollte, war meiner Tochter beſtimmt, die ich im ge- 
heimen unausgeſetzt überwachen wollte. Es war jz dies die einzige 
Eden die einzige Zerſtreu ung, der einzige Lebenszweck, der mir noch 

ie H 

Mein Plan gelang auch, Jalius Meinert fühlte ſich außer⸗ 
ordentlich geſchmeichelt, daß Roſa ſeinetwegen von der Bühne ab- 
gegangen war; Roſas einfache, bürgerliche Einrichtung, ihr porneh⸗ 
mes Auftreten, (ër Geiſt und ihre Schönheit feſſelten ihn ſchließlich 
vollkommen. Er ſah bald ein, daß dieſe Waiſe wohl bloß des⸗ 
halb zur Bühne gegan zen war, weil ihr die Exiſtenzmittel gefehlt 
hatten, daß ſie aber ſonſt in jeder Hinſicht tadellos geblieben war. 

Bereits nach drei Monaten begann er von der Heirath zu 
ſprechen. Nur ein Punkt hielt ihn noch zurück, und zwar die Fach 
einen Bruder und eine Nichte, die darauf rechneten, ihn zu beerben, 
ſich zu verfeinden. Aber auch darüber wollte er ſich hinwegſetzen, und 
jo wurde die Heirath feſtgeſetzt.“ 

Calmus unten brach Bé plötzlich und hielt mit feinem Auf⸗ und 
Abgehen inne, um vor Beppe ſteden zu bleiben und, ihm ſcharf 
in die Augen blickend, ihm folgende Worte ins Geſicht zu ſchleu⸗ 

ern: 

„Da kamſt Du mir in den Weg l“ 

Der junge Mann zuckte mit keiner Wimper, 
ſeine Erzählung wieder aufnahm: 8 

Ja, da trateſt Du mir in den Weg und. haft; mir mit einem 
Male alle meine Pläne umgeworfen, um ſowohl meinem als auch 
Roſas Leben eine ganz andere Wendung zu geben.“ 

Die letzten Worte ließen Beppo unwillkürlich 
daß er jedoch ſein Stillſchweigen gebrochen hätte. 

„Du warſt nach Berlin gekommen, um angeblich Jura zu ſtu⸗ 
dieren. Soviel ich weiß, biſt du gebürtiger Römer oder irgenwo in 
der Provinz Rom geboren. Die Natur hat Dich zu einem hübſchen 
Kerl gemacht, Dir einen Kopf gegeben, der im allgemeinen die Frauen⸗ 
zimmer verrückt macht. Dummerweiſe verliebte ſich auch Roſa in 
Dich. Gott, ſchließlich war es ja auch nicht zu verwundern. 
junges Weib von zweiundzwanzig Jahren, das bis dahin noch nicht 
geliebt hatte ... Sie iſt auch nur Menſch — und jedenfalls, trotz 
ihrer äußeren Ruhe, ein leidenſchaftlicher Menſch! So wie ihre 
Mutter. 

Es waren noch keine ſechs Wochen verſtrichen, ſeit ſie Dich 
kannte, als ſie mir kategoriſch erklärte, daß ſie niemals Julius Mei⸗ 
nert. heirathen würde. Sie wollte Dir allein angehören und keinem 
anderen.“ 

Culmus hatte feine Hände auf die Schultern Beppos gelegt, 
ſein Geſicht dicht an das ſeine gebracht und rief, ihn in verhaltener 
Wuth ſchüttelnd, ihm beinahe drohend zu: 

„Es war dies das erſte Mal, daß ſie gegen meinen Willen re⸗ 


worauf Calmus 


erzittern, ohne 


voltiert bot. — und das um Deinetwillen, Du Hund l“ 


Mit einem Ruck riß er ſich von Beppo los, vergrub ſeine Hände 
in die Hoſentaſchen und begann von neuem in der Stube auf⸗ und 
abzulaufen, wie ein Thier in feinem Käftg. 

„Was ſollte ich dazu thun? Ihr verbieten, Dich zu lieben 3 
Als ob ein Weib einem ſolchen Befehl jemals gehorcht härte! Hätte 
ich vielleicht damals gehorcht, wenn mir jemand verboten hätte, Ro; 
ſas Mutter zu lieben? Wie konnle ich Roſa etwas verbieten, was 
ich ſelbſt nicht hätte vollbeingen kö anen — ich, ein Mann von eiſer⸗ 
nem Willen und unbeugſamer Energie!“ 

Er war zu Beppo zurückgekehrt und ſah ihm abermals ſtarr in 
die Augen. g 

„Sie wäre einfach mit Dir durchgebrannt, und ich hätte ſie nie 


wiedergeſehen. 
(Fortſetzung folgu) 
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alycerin Puder“. 


in der Synagoge 
an der Promenadenſtr. für das Jahr 1903ʃ4 


wird vom 27. Auguſt, (9. September) bis zum 7. (20.) September l. J. in unfe- 
rer Kanzlei an Wochentagen von 1—6 Uhr Nachmittags ſtattfinden. 

` Die gegenwärligen Inhaber von gemirtheten Stellen, welche dieſe auch 
für des Jahr 1903/4 beizubehalten wünſchen, können das Miethsverhältniß 


vom 19. Auguſt (l. September) bis ſpäteſtens 26. 
Auguſt (8. September) a. c. 


in den obenzeſchneten Stunden zu den feſtg'ſetzten Bedingungen erneue rn. 


Das Synagogen - Comitee. 
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dnaben⸗Paudelsſchule 
ſädchen⸗Handelsſchule 


in Pabianiee. 

Die Aufnahmeprüfungen finden am 18./31 Anzuſt und 19. Auguſt 
Amber) Vormitiags 9 Uhr ſtatt. 

Anmeldungen find an den Director der Handelsſchulen zu adreſſiren. 


Der Vormund ſchaftsrath. | 


Das 


Kommt, laßt uns den Kindern leben! Fröbel. 


— 


Am 1. September eröffne eine 


Frödel-Jebule 


in welche Knaben und Mädchen ſchon von 
3 Jahren an aufgenommen werden. 


Anmeldungen täglich: 
Karl Weigelt. 


Pe rikauerſtraße 145 und Nue Promenade 
46, Haus Jakubowicz. 


iſt täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 


8 
Höhere Webschule 


in Lambrecht (Rheinpfa lz.) 


Ge wissenh afte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikation von Tuche n, Kammgarn en, Che viots, 
Tirleys und Paletotstof fer. Kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
Jahr. Beginn des Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksiebt genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als auch der russischen Sprache mächtig ist. 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 
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Kommt, laßt uns ben Kindern leben | Fröbel. 


große Neuheit! 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als Meier 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verſäumen, 


gie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


— von 
T. BTO E, 
petrikauer-Straßt 14 Petrik aner- Maße 14 
fich empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ 
A dieſen Apparat anzuſchaffen. Zu zfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchineſſer, 
Nach dem haben bei Fleiſchmeſſer, Scheren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
Gebrauch. GUST AN AN WEILER, plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Lodz, Nawrot⸗Straſte Nr 1. 


Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 
—, . ]§ßꝗꝙꝗqę e 
| : 0 | 
Ur-LCognac uud LUF- weine 
& 
| Direkt importirt: 


Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


a Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 

Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 

Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — x 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


Preis nur 2 Rbl. 


— 
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empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikaner-Strasse 73. Telephon-Verbindang 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen-Handlung 


Thee Nie der lage der Firma WOGAU& CO, in Moskau. 
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Die Stelleuvermiethung 


Frische 5 feinste 


Talk -Bulter 


empfiehlt 
A, Trautweilnm, 


Wein-, Colonial waareu- 
und Delikatessen — Handlung, 
Petrikauer- Strasse 73. 
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Man hüte sich vor Fälschungen! 
ju unuos ls 404 os ey usw 


ist der beste Freund des 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, touische u.kräftigende, 
Sein Geschmack ist ausgezeichuet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence Drome), 
France. 


guide. 


Die gewöhnliche Benutzung des unfiltrirten 
Wafjerd, wenn es auch dem Scheinenach ganz 
rein zu ſein ſcheint, iſt aus gewiſſen Rüde 

ten als hauptſächlicher Grund vieler ges 
ährlichen und anſteckenden Krankheilen all⸗ 
gemein anerkannt worden. Das franzöſiſche 
Magaſin an der Graf Berg⸗Straße Ne. 8 
in Warſchau empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 
heit beſorgten Petſonen unter Garantie 


Albert's Filter, 


e jeder ſelbſt öffnen und reinigen kann. 

0 berne Medaillen in Paris und Werſchau). 

aſchen⸗Spfon⸗ Filter von 1 Rol. 80 Kop an. 

Kredenz⸗Syſons von 9 Rbl. an. Den Käu⸗ 

fern ſteht das Recht zu, bei Ankauf der Filter 
hre Wirkſamkeit zu prüfen. 


Goldene Med Ille London i 93 e 
Vor Nachah nung n wird gewarn- ei 
uiſch 


Bor Thhmolſeiſe 


gegen Finnen, Sommerfproffen, gelbe KL? 
Flecken und übermäßiges . £ 
empfietzlt ſich as wohlriechende Tois ES 
lettenſeife höchſter Dualität, Zu haben 
in allen größeren Apothe en, Droguen: E 
und Par fü neriewaa zen- Handlungen 
Naßlands und Pot, 3 GE 

½ Stück 50 Kop., ½ Stück 30 Kop. 
Haupt ⸗Niderlage bei St 

O. F. Jürgens in Moskau. 


4584 e: 


Tem 


für Fenſterdekoration. Augenblicklich auf 
das Glas Aufkleben. Langjährige Dauer⸗ 


baffigkeit erprob'. 180 Muſter von 30 


Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop, pro Meter 
Die Breite / Meier, Haupt⸗Fabrik⸗ 
lager im Franzöſiſchen Magazin in 
Warſchau, Berg⸗Straße 8. 


SAUER den 29. Auguſt g. e. 


Grosses 
ger: eg 


DNCERT 


zum Beneſiz für den Kapellmeister des Streichor⸗ 
cheſters des 37. Ekaterinburg'ſchen Infanterie-Re⸗ 
giments Herrn F. Adamezyk. 


Vollſtändig neues Programm. Unter Anderem werden die Symphonie über 
kaukaſiſche Volkslieder von Hypolitow Iwanow und die Ouverture 1812 von Tichal« 
kowsli, von 70 Muſikern, ausgeführt. Außerdem Mitwirkurg der Capelle des 
184 Warſchauer Jnfanterle⸗Regimer ts unter Leitung des Capellmeiſtes Herrn 
Czeslaw Majewski und dec Capelle der 10 A. tillerie⸗Brigade unter Leitung des 
Kafellmeiſters Herrn Pl gute, 


Anfang um 5 Uhr Nachmittags. 
Die Verwaltung 
der Lodzer Beerdigungs Kaſſe 


bringt hiermit zur ollgemeinen Kenntniß, daß Sonntag den 17. (30.) Aus 

gut 1908 1 1 Uhr Nachmittags im Sazſe des Requiſitenhauſes 
des 3. Zuges der Lodzer Frelwilligen Feuerwehr an der Miko laſewskaſtraße 
Nr. 54 die VII. gewöhnl'che 


General - Versammlung 


ſtattfinden wird. 


Zu derſelben werden allen Mitzlieder höfl. eingeladen und gleichzeitig 
erſuchl, als Legitimation des Mitglieds⸗Statutenbuch vorzuweiſen. 


Tages⸗Ordnung: 


1) Rechenſchaftsbericht und Pro: okoll⸗Verleſung. 
2) Diverſe nn der: Mitglieder, 
3) Neuwahlen. 


JI a E e — — Ee 


Die hüchſten Preise 


zahlt keim Ankauf von 


Gold Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchüft von 
Moritz Sutentag. 


Se Ein braun 


(63 


"E 226 Det enen 


) 
4 
4 
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und weiß getigerter 
Jagdhund, 


auf den Namen „Peſchke“ hörend, mit Halsband, längt Ludwig Kaiſer⸗ 
brecht, Rado goszcz“, hat Dë verrauſen. Der Wiederbringer erhält eine 


F 
Heuer Ning Nr. A ZS 


gute Belohnung bei 
Ludwig Kaiſerbrecht 
Radogoszez bei Lodz. 


Cliches 


für Kataloge und Inserate ® 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 
Die 


Chemigraphie u. Stereotypie 
von 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. etc, 


in grosser Auswahl. 
„In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


& 
Pozasıpp» » Einen Zeonoae Bonepz. 


al 


A0ssozeuo ge F. = a8» 16 auıycra 1908 7. = 


Lee 
4. Pabianicer Lan Verein. 


— — Sonntag, den 17. (30,) Auguſt 1903. 
EI findet im Garten 


„Gorka Pablanıcka" 
ein großes 


Schautur nen 


unter Betheiligung ven Turnern aus Lodz, Zgierz, Konstantynow, Zubardz, 
Kadogoszez, Dombrowa etc, etc. ſtatt. 


Concert der Capelle des Herrn J. Prosnak. 
Entree für Elwachſene A 30 Kop., für Kinder und Schüler & 15 A 1 
am Turnplatze A 10 Kop., Tiibün nplatze & 50 Kop. und A 30 Kop 


Bei ur günſtiger Witterung findet das Feſt am . gab 
den 24. Auguſt (6. September) Dot, 


Garten⸗Reſtaurant 


GEBR. GEHLIG 


— 1 — 

Cabinets mit beſonderem Eingang. 

Op den Cabinets dieſelben Preiſe 
wie im Neſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums iſt Tele phonverbindung 
vorhanden. 


Vorzügliche Küche. 


Ballſa al 


für ſämmtliche Veranſtaltungen 
gratis 
Hochachtungs voll 


ADOLF 'INIS: 


— om 


IN AE AA d AEN AA AT A ANZ N DE 


& 
ur sommer- Saison 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren - geschäft van S 


N. B. MIRITEN BAUM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 

folgende Specialitäten : 
gersare Schuhwaaren 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
Sport, Haus und Strasse BEE Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff - Mäntel, Z 

Handschuhe eee 
Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 
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Eröffnet TEE ande 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattete 


Conditorei. 


Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 


ſauberſte ausgeführt, Gleſch⸗ und 
NN mein d Billard- ee, Schachzimmer. 
Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu Jeder Tageszeit. 
Große Auswahl in Chokoladen, GConjiiuren, Bondonnierer, 
Wisquit und Waff⸗ In. 


Soeben eingetroffen: 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


OSKAR GU HL, ze, e 


ER Be 


dg EB ET RE 


| 
Hi 
d 
D 
| 
| 


| 
| 
| 


Agenturgsschäft. 


A, BRAUCHLI Charkow 


Gegründet 1895. 
Bessere Vertretungen gesucht & 
ee von ea Kohle & > 


EEE FRE D 


Kodzer Freiwillige Feuerweh 


Sonntag, den 17/30. Auguſt, a. 
um 6 Uhr Morgens 
„Steiger: Hebung“ 
der Steiger der vier erſten Züge £ 
Steigerhauſe des 3. Zuges. 


Das Command 


5 ban interrichtet 
„ eg: E 
Heumann! De N 2 


a ’ — — 


Ein ſchöner großer, KO Fr 
gelegener „ u 


"Soleil 


m' Bahnzeleije iſt auf der Widzews 
Straße N 65 vong8. October a. c. 
verpachten. 

Näheres zu erfragen dortſelbſt be 
Verwal er. 


Junger Kaufmann, 
21 Jahre alt, mit allen kaufmän⸗ 
niſchen Arbeiten ſowie der Buch⸗ 
führung ge traut, flotter Maſch nin⸗ 
Cé r, der Landesſprachen mäch⸗ 
tig, 2 Jahre bei einer Act, Gef, 
als deu ſcher Corr. thäig geweſen, 
ſucht, g ſtützt auf gute Zeugniſſe 
& Referenzen, dauer nde Stellung. 
Ant itt kann ſofort erfolgen. Of⸗ Di 
feilen unter G. N. 55 nimmt 
die Exp. d. Blattes an. ` 


Dr, med Goldfar 


Gent, Seſchlechts · und ven 


riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗Straße Nr. 1 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus 3 
denski. Sprechſtunden: 9—12 U 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., A 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; aen d 
nur von 9—)2 Uhr. 


Vr. S. Kanto 


Specialiſt für Pant, Geſ lecht! 
u. Denerifche Kraukgeiten, d 


Krötka⸗Straße Nr. A 4 


, zen von 8—2 und von 6— 


für Damen von 5—6 Uhr. d 


Gründlichen Unterricht 3 


in der 


Doppelten 


OS DH 


ertheilt: 


J. MANTIN BAN! 


diplom. Lehrer der Buchführung, d 
Widzewska⸗Str. Nr. 61, (da 
über der ruſſiſche ! Kirche, Keck 

der Kasgauelerao). d 


empfängt tlägl ch von 1—2 Uhr Naß 


mittags —und von 7—8½½ Uhr Abend 


— ns nennen « 


Stellung u. Existenz durch | 
Weiche prämüirten ‚ Unterricht ei 
ohne a vk "EI 1 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeil, 
Sehönschrift, Stenographie. | 

Bitte gratis Prospekt zu verlange 

Erstes Deatacues Handels-Lehr- Institu- 0 


Otto Siede — Elbing, Preussen, 


KENE — 


e — —— — ` — 1 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts-Bureau. | 


——— von Lead 2  Zose, 


